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Vas Neueste vom Tage.
Der Aufruhr in Spanien.

B - r cel on a , 29. Juli . Die Ruhestörungen
dauern an. Bei einem Zusammenstoß mit der
Polizei sind elf Personen getötet und 50 ver-l
letzt worden. Das Militär hat sich geweigert,
auf die Menge zu schießen. Der Handelsverkehr
ist eingestellt, und in ganz Catalonien herrscht
Aufruhr. Auchr» Portbon ist der allgemeine
Ausstand proklamiert worden.

Jubelfeier der Universität Leipzig.
Leipzig, 29. Juli . Die Feier des 500jährigen

Jubiläums der Universität wurde durch einen
Empfangsabend eingeleitet , an dem die Vertre¬
ter zahlreicher Universitäten teilnahmen . Zu
den Anwesenden zählte auch Prinz Johann Ge¬
org von Sachsen, der Kronprinz von Rumänien
und der Herzog von Sachsen-Altenburg.

Grubenstrcik in England.
London, 29. Juli . Bei der von der Vereini¬

gung der britifihen Grubenarbeiter veranstal¬
teten Abstimmung stimmten 518 361 Arbeiter für
den Ausstand zur Unterstützung der schottischen
Grubenarbeiter und 62 980 dagegen.

AuS Eifersucht erschlagen.
M ü n che n , 29. Juli . In Högersdorf in Nie¬

derbayer« wurden ein Schreiner und ein Dienst-
kaecht verhaftet. Diese hatten einen Zimmer,
mann nachts auf dem Heimweg aus Eifersucht
AerMen und erschlagen. Die Berhafteten ha¬
ben die Tat bereits eingestanden.

Eine folgenschwere Rauferei.
»tünchest, 29. Juli . Bei einer Rauferei in Nha-

md Sellye erschoß  ein Gendarm einen Dur-
schen.. Darauf überfiel das Volk die Gendarme,
riekcqerne. Die Gendarmen schossen. Ein Mann
wurde getötet, 30 wurden verwundet.

Auf offener Straße erstochen.
Jaffa , 89. Juli . Ein marokkanischer Ara¬

ber erstach aus offener Straße den Prior eines
armenischen Klosters und verletzte einen öster¬
reichischen Untertan . Der Mörder wurde der-
haftet.

| !r Russische Justiz.
S»r3f, 29. Juli . Das hiesige Militärgericht

tourte,Ite heute im Prozeß gegen die revolu-
tunare Organisation in Schtschigrh neun  An¬
geklagte , darunter das Mitglied der zweiten
Duma Pianyck zum Tode,  26 , darunter das
£,'» ?*? der ersten Duma Merkulew, und einen

Mr AGe'deEung unb 34  Angeklagte

Die Zarenreise.
Aus deutschem Boden weilte der russische Zar

als Gast des Bruders des Deutschen Maisers
mehrere Tage , bevor er die Meerfahrt mf Chcr-
oourg und Cowes zur Begrüßung des Präsiden¬
ten der französischen Republik und des Königs
von England antrat . Nach den 'Junitagen in den
finnischen 'schären , woselbst sich die gekrönten
Oberhäupter des Deutschen und des Russischen
Reiches ein hochpolitisches Stelldichein gaben,

ist die Einkehr des Zaren bei Kiel ein deutliches
Zeichen, daß zwischen Hohenzollern und Ruriks
freundschaftliches Einvernehmen herrscht, das sich
auch auf die von ihnen regierten Länder über¬
tragt . Deutschland empfing durch den Zaren-
besuch die nochmalige Versicherung, daß sich die
Thinge seit dem Tage von Reval geändert ha¬
ben und daß es den Trinksprüchen und Verhand¬
lungen an der französischen und englischen Küste
nicht mehr mit Mißtrauen zu horchen braucht.

Ein Wandel ist in der russischen Politik einge¬
treten , nachdem an der Newa eingesehen ist, daß
ohne Uebereinstimmung mit den starken europäi
scheu Zentralstaaten , Deutschland und Oester
reich-,Ungarn, Erfolge nicht zu erzielen sind.
Was sich fetzt am Aormelmeer begeben wird , ist
nur der Nachklang aus der überwundenen 'Etn-
kreisungsaera . Das weiß man auch in Paris
und London. Die Begeisterung für die An.
kunft des Zaren ist nicht groß, und die Pro-
teste aus den demokratischen und sozialistischen
Kreisen Frankreichs und Englands gehen ins
Maßlose. Der bekannte Schriftsteller Bernhard
Shaw konnte unter stürmischem Weifall in ei-
ner Londoner Arbeiterversammlung -sagen-: Der
Zar sei ein besonders unangenehmer Gast, weil
^ ^ lsse. daß man ihn in England nicht haben
wolle. Man könnte sich aber damit trösten, daß
er nur bis vor die Türe Englands lkomme. Der
König allerdings gehe hinaus , um ihm die Hand
zu schütteln. Diese Aeuh-erungen von Parteien
;tnb natürlich für die große Politik nicht ver¬
bindlich, und sowohl aus Paris , als auch aus
London kommen die Minister des Aeußeren der
Marine und des Krieges mit den Staatsreprä¬
sentanten auf das Schiss des russischen Kaisers,
um mit ihm und seinen Staatsmännern über
politische Ziele Aussprache zu halten . Rußland
muß schon geduldig zuhören, wenn Frankreich
und England sprechen, denn das große Slaven-
reich wird finanziell von Gallier und Briten bc-
herscht. Nicht nur die absolute Verschuldung

Rußlands hat zugenommen, auch die Netto¬
verschuldung ist in ständigem Wachsen. Unter
letzterer ist diejenige Schuldenlast zu verstehen,
die für die Staatskasse nach Abzug der ihr von
Institutionen und einzelnen Personen zufließen¬
den Zahlungen verbleibt. Am 1. Januar 1908
belief sich die Nettoverschuldung Rußlands bereits
aus 6839 Millionen Rubel und seit dieser Fest¬
stellung hat sich  die Last noch bedeutend vergrö¬

ßert . Die ausländischen Gläubiger Rußlands ken¬
nen die wenig ; erfreuliche Lage des russischen
Ltaatsschuldnertz sehr wohl, und nachdem die
deutschen Börsen nach Bismarcks Zuruf viele
Russenwerte abgestoßen hatten , sind Franzosen
und Engländer mehr und mehr die Kreditgeber
geworden. Der Zarenbesuch aus der Rhede von
Cherbourg und Cowes ist in erster Linie zwar
ein Höflichkeitsakt, aber mit ihm ist eine freund¬
liche Bitte des Schuldners bei dem Gläubiger um
gut Wetter verbunden.

Das Wacklige in der russischen Politik ist in
den letzten zehn Jahren vielfach auf die schmiert
gen Finanzverhältnisse des Staates zurückzufüh
ren . Seit dem Anbruch des französischen iBünd-
nisses kam sie immer stärker ins Schleudern,
wahrend ihr früher der Dreibund Festigkeit ver¬
lieh. Das Pendeln von Osten nach Westen ist
Rußland nicht gut bekommen. Es holte sich
Niederlage auf Niederlage. Nach der jüngsten
Abfuhr aus der Balkanhalbinscl hat es sich we¬
nigstens den Weg zur Versöhnung mit den bei¬
den mitteleuropäischen Kaisermächten wieder
frei gemacht. Möge es denseliben beharrlich ver
folgen. Die Grundweisheit jeder russischen Po
litik, wie sie sich aus der natürlichen Lage er¬
gibt, ist uitd bleibt folgende: Es ist Rußland bei
seiner dünnen Bevölkerung und der riesigen ost¬
westlichen Ausdehnung über 11000 Kilometer
und zwei Kontinente hinweg nicht gegeben, sich
allseitig auszubreiten . Dazu ist sein innerer^
Bau zu schwach. In erster Linie ist gerade
dieser zu kräftigen ; dann kann auch allenfalls
die gewaltige Wucht nach einer Seite hin gel¬
tend gemacht werden, zum Zwecke festerer An-
gliederung mancher Ausländer und unter Um-
ständen sogar zum Erwerb lohnender Neulän-
der. Nur eins darf unter keinen Bedingungen
Rußland wagen : Das ist die Zerreißung seiner
Macht nach den beiden weltemveit voneinander
entfernten Fronten . Eine solche Politik verur-
teilt es zur Ohnmacht nach außen und zu be¬
denklichen Schwächezuständen tm Innern.

Soweit sind die natürlichen Voraussetzungen
einer gefunden Politik für Rußland von der geo¬
graphischen Lage selbst vorgezeichnet. Was von
seinem freien Willen abhängt, das ist die Wahl,
nach welcher Seite es Front machen will, wohin
cs ein Vorwärtsschreiten beabsichtigt. Hat es
einmal diese Richtung genommen, dann muß es
darauf bedacht sein, sich die andere Seite , den
Rücken, möglichst zu decken, wozu es wiederum
'eine ungeheure räumliche Ausdehnung und die
dadurch bedingte Hilflosigkeit mehr denn jeden
anderen Staat zwingt . Wie Rußland jedoch
bisher gehandelt hat , das war ein Anbandeln
nach beiden Seiten . Es holte sich in der Mand-
'churci durch das mit England verbündete Ja¬
pan eine klaffende Wunde, und dann ließ cs sich
von demselben England in das Dornengestrüpp
des Balkans locken, wo es sich die Knochen wund
ließ und noch mehr riskierte , wenn es nach dem
Willen Albions gegangen wäre . Die Erkenntnis

24. Jahrgang.

trat noch im letzten Augenblick ein?Rußland muß
die .Wahl seiner Frontstellung zweckmäßig nack
Osten nehmen. Bei Cherbourg und Cowes wird
es natürlich versucht werden Rußland nochmals
in der Richtung des europäischen Westens festzu¬keilen.

Rundschau.

flu meinem Gckienifer.
Wiesbadener Stimmungsbild.

- Mittagserholung ! Nach angestrengter
di- mich in die Einsamkeit zwischen
inJr^  Ewer Behausung, um hier der

E". Beschauung zu leben, wie Diogenes jah-
irmÄ !n  einer Regentonne desgleichen tat . Aber

sie nicht, diese Muhe. Es ist
Äe» ' ö * E die Nerven des modernen Men-
t-n vollkommeneRuhe nicht mehr aushal-
8n 'dur erst Ruhe fänden , wenn wir mit

(f* ""vmeter Geschwindigkeit dahinsausen.
... also den Versuch, vollkommene Ruhe
miJLn au0 unb  mach 's mir am Fenster be-

MEin  Eckfenster ist's, herrlich gelegen —
äeiatUß Eiten im Verkehrszentrum . Die Uhr
der mtl a ’° die Stunde , die andern das Ende
Gef̂ L-:!?^ ause anzeigt — wenigstens den im
Bläu ! E ^ en Tätigen , i Noch liegt der
Ein « ^uter mir in fast vollständiger Ruhe,
der ^ nd nur bewegt die Kronen der Lin-

u«o Akazien.
da.'̂ Ächen den Stämmen der Linden stehen ein

? " ie, darauf — halb sitzend, halb liegend
eine arbeitslose Gelegenheitsarbeiter . Der
Stuft l '* ?n eingenickt, sein Kops ist tief auf die
«ui ersten. Ein Schutzmann weckt ihn
das;?,-? bedeutet ihin und seinen Genossen, daß
®ic te *^n au 'f den Bänken nicht gestattet ist.
kauern- t !'dh aus, um sich wieder niederzu-
keneck’J der Beamte um das nächste Stra-a verschwunden.
kriick̂ ^ iseite ist eine Haltestelle für die Elek
toannn Briefträger , die eben ihren Be-
«uf rt,? „" endet, stehen plaudernd und warten

Vier Weiber mit großen Kör-
o^ en in ihrer lauten Unterhaltung ihr schril-!iz öl',,, Veuuren  unleryainmg i-yr fcyru-

klaren, bis endlich die Straßenbahn
iiili. a>-0ek,eufignal sich hörbar macht. Sic steht
ren Niät̂ kchweren Körbe werden auf der vorde-

übereinander gestaut, ein einma-
s üickenzerchen, fort ist sie. Neben ihr win¬

det sich eine Droschke die Straße lang — leer.
»Ihre Zeit ist noch nicht gekommen!"

Es wird lebendiger. Die ersten Geschäfts-
damen. Meist dunkler Rock helle Muse . Diese
mehr oder weniger durchbrochen. Ab und zu blinkt
auch mal ein rosa oder himmelblau Schleischen zu
mir herauf . Und die Hüte ! Eine größere Ver¬
schiedenheit dürfte wohl kaum existieren, als in
diesen 'Hüten . Kleine Sporthütchen, Topfhüte , Wa¬
genräder , Toquen ; die Formen der Mehrzahl dieser
Hüte ist nicht zu beschreiben.Nach allenWindrichtun-
gen verschroben, bald turmartig , bald flach wie
eine Pfanne . Eins aber haben sie alle gemein,
diese Mädels : Das Handtäschchen, und wo dies
fchlt, ein Paketchen mit der notwendigen Stulle.

Auch die Männerwelt stellt ein groß Teil der
Passanten da unten , wenn schon das „zarte Ge¬
schlecht" dorwiegt. Da tänzelt einer — znm la¬
chen. Wie ein Marquis Posa ! Sonst Heringe
detail . Er grüßt jemanden und stolpert über
den Randstein des Trottoirs . Die Mädels lachen,
sie kennen ihn, seinen Beruf und seinen Esprit.
Ein anderer kommt im Sturmschritt . Anschei¬
nend verspätet . An der großen Normaluhr stockt
sein Schritt , ein Ruck an der Uhrkette, ein Blick,
und in gedämpfterem Schritt geht er weiter.
Seine Uhr hatte ihn zum Narren gehabt.

Links drüben steht ein Auto. Gelangweilt liest
der Chauffeur in einem dünnen Heft — viel¬
leicht „Nick Carter " oder „Geheimnisse aus der
Ehe".SolcheLeute brauchen immer besonders „leich¬
te" geistige Kost. Schritte schrecken ihn auf . Er
springt herab, öffnet grüßend den Schlag der
Carosserie. Eine Dame von hohem Wuchs und
entzückenden Formen (ihr Gesicht verhüllt leider
ein CrSpeschleier!) steigt ein. Ihr Begleiter bleibt
stehen, läßt sich vom Chauffeur Feuer geben —
steigt ein — er qualmt vorne, — das Auto qualmt
hinten — st — ft — st — adio!

Jin selben Moment kommt eine Dame . Er-
ichtlich ein Nachtfalter, der auch mal ins Tages¬

licht flattern will . Den Rock hoch aufgerafft , den
Hut nach hinten geneigt, mit riesiger Jeder , um
die sie jeder Darsteller des Karl Moor beneiden

ioürde. So „schießt" sie vorbei, dann drei Meter
Schnur , dann ein melancholischerMops, keuchend
ob des schnellen Tempos, das seine Herrin ein¬
hält.

Ein lieblicheres Bild ! Drei sauber gekleidete,
blondköpfige Kindchen. Ein Junge und zwei
Mädele. Wie die Orgelpfeifen . Schön folgsam
führen sie sich an der Hand — das älteste (unge
fahr sieben Jahre ), späht, ob auch kein gefahr¬
drohender Wagen naht . Nein, die Bahn ist frei.
Husch — husch, sind sie über dem Fahrdamm und
trippeln die Emserjtraße hinab. — —

Das ist so dpr Ausschnitt eines kleinen Vier
telstündchen aus dem Guckkasten meines Eckfen^
stcrs. Nicht aufregend, aber auch nicht im min-
besten anstrengend, dafür ganz unterhaltsam.
Und das ist so ein Viertclstündchen an meinem
Eckfenster schon wert , meine ich.

Willy Mottscheller.

ßohenfyburg.
In der Grafschaft Mark wird am fi. August die

Jubelfeiier der vor dreihundert Jahren erfofgtcn Ber¬
einigung dieser Perle Westfalens mit Brandenburg
stattfinden. Den Höhepunkt der Beranstaltunge» wird
ein sür tausend Personen berechnetes Festbankett auf
Hohensyburg bilden, zn dem auch der Kaiser sein Er¬
scheinen zugesagt hat.

Kohlenzechen, Hochöfen, Walzwerke, Maschi-
ncnbauanstalten . Hämmer , Jeilenhauercien und
viele andere Betriebe mit hochragendenSchloten,
aus denen die Flammen gespenstisch in die Nackt
leuchten, kennzeichnen die Grafschaft Mark als
eine Hochburg der Industrie . Und doch ist sie
auch an landschaftlichen Schönheiten und an Ro¬
mantik reich, denn die Ruhr rauscht zwischen Fet¬
en, Wäldern und Wiesen durchs Land und auf

den Höhen ragen die Ruinen alter Burgen . Die
Grafeii von der Mark konnten stolz auf ihr Ge¬
biet s v denn ?u landschaftlichen Schönheiten ge-

Der Kaiser und die Finanzreform.
Die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenz"

schreibt: „Als die Gestalt der nun zur Annahme
gebangten Finanzreform erkennbar war, wur¬
den dem Kaiser eine ganze Reihe von Persön-f
lichkeiten, die in ihren amtlichen Eigenschaften'
an den Arbeiten für das Finanzgeseh teilgenom-,
men hatten , zu Ordensauszeichnungen dorge-^
schbagen. An der Spitze dieser Liste stand derf
jetzige preußische Hanidelsminister Sydow, ver
damals noch Reichsschatzsekretärwar. Die Aus-f
zeichnungen sollten herauskommen, sowie ver!
Bunldesrat die Finanzreform akzeptiert hatteä
Der Kctiser hat jedoch die Auszeichnungen m<ih
der Begründung abgelohnt, daß es für d«
deutsche Finanzresorm Auszeichnungen nicht'
gebe. Es bedurfte erst einer erneuten Vorstellung!
bei dem Monarchen , um wenigstens' für die un-!
mittelbar an den Arbeiten beteiligt gewesenen'
Herren , die inzwischen veröffentlichten Auszeich-
nungen zu bewirken uttd damit einer alten Ge¬
pflogenheit zu genügen, nach der bei wichtigen
Vorlagen deren Vertreter und Bearbeiter aus¬
gezeichnet werden."

Die 2. Probefahrt des Zeppelin II.
Bei sehr unbeständigem Wetter fand gestern

die zweite Probefahrt statt , die zur endgültigen
Uebernahme des „Zeppelin II " durch das Kriegs¬
ministerium führte . Als Kommissäre fuhren Mit
in der vorderen Gondel Geheimrat Hergesell und
Hauptmann George, in der hinteren Gondel
Oberst Schmiedecke. In etiner Stunde zwischen
zwei heftigen Regenböen fand am Nachmittag
die Fahrt statt , auf der vornehmlich die Höhen-
'teuerung erprobt wurde . Man ging bis zu Höhen
von etwa 1000 Meter über dem Meere hinauf,
zum Teil durch dynamische Kraft , und über¬
zeugte sich von der leichten Steuerfähigkeit des
Fahrzeuges unterhalb der Prallhöhe. Das Sh-
tem mit seiner leichten Beweglichkeit in der Ver.

tikalen zeigte sich dabei wieder in seinen besten
Qualitäten . Ein heraufziehendes schweres Un¬
wetter ließ es leider ratsam erscheinen, die Fahrt
bald abzubrechen. Man landete sicher nach drei,
viertel Stunden in der Halle, über die sich gleich
darauf ein Platz regen unter stürmischem Wind

sellten sich Tatkraft und Wohlhabenheit der Be¬
wohner. Ihr Geschlecht stammt aus dem Hause
der Grafen von Altena . Graf Adolf III . verei¬
nigte 1380 die Mark ^nit Klebe, das er schon 1868
als mütterliches Erbteil erhalten hatte. Alsdann
nach Jahrhunderten der Streit um die jülühisch«
Erbschaft begann , nahm Brandenburg 1609 die
Mark kurzerhand in Besitz, die ihm 1699 auch end¬
gültig zuerkannt wurde . Unter der neuen Herr¬
schaft zog wieder frisches Leben ein, denn der
große Kurfürst und die preußischen Könige such¬
ten die Eisenindustrie der Märker nach Kräften
zu fördern . Zwar 'kam die Grafschaft nach dem
Tilsiter Frieden vorübergehend an Frankreich
und von diesem 1808 an das Großherzogtum
Berg, aber 1813 ward sie wieder fest mit Preu¬
ßen vereint . Seitdem ist sie ein Juwel des preu¬
ßischen Staates geworden, denn mit Kohle und
Eisen schafft  sie Jahr sür Jahr Mllionen an
Wert.

Die uralte Hohensyburg ist der Stoz der Mär¬
ker. Aus der Höhe der Burg haben sie 1857 zum
^lndenken an den 1844 vorstorbenen Freiherrn
Ludwig von Vincke, einen überaus populären
Mann , der als Oberpräsident von Westfalen lieb¬
te, im schlichten B'auernkittel nach dem Rechten
im Lande zu schauen, den 28 Meter hohen Vincke- '
Turm erbaut , von dem sich eine herrliche Aussicht'
ins weite Land erschließt, und später haben sie
in des Turmes Nachbarschaft das Denkmal für
die 1866 und 1870 gefallenen Krieger errichtet.'
Wer mit der Bahn von Schwerte nach Hagen
ährt , sieht unfern von Westhofen beim Ueber-
schreiten der Ruhr den Vincke-Turm auf steiler
Bergwand ragen . Wo die Lenne in die Ruhr
trömt . hatten auf dem Vorsprunge des Ardah-
Gebirges schon die heidnischen Sachsen eine Wartterbaut.

Wie Einhard , der Biograph Karls des Gra¬
sen berichtet, wurde sie 775 vom Kaiser erobert.
Das treulose , eidbrüchige Heidenvolk sollte zum
christlichen Glauben gebracht oder völlig vernich¬
tet werden . Nachdem Karl bei Düren eine große
Versammlung abgehaltcn hatte , brach er mit sei¬
nem Heere in Sachsen ein und stürw ^ die Veste



Nr. 174.

etgofj. Das abgenommene Schiff wird jetzt eine
Nachfüllung bekommen und sich dann noch der
Jla und von da nach Köln auf die Reise be-
geben.

Minister im Sommerurlaub.
Ueber den Sommerurlaub der Staatssekretäre

des Reiches und der preußischen Minister bringt
die Neue politische Correspondenz folgende Zu-

' samtnenstellung: Der Reichskanzler bleibt bis
Mitte August bestimmt in Berlin und geht auch
dann nur voraussichtlich nach Hohenfinow. Gleich¬
zeitig bis Mitte August bleiben in Berlin der
Staatssekretär des Aeußeren Frhr . v. Schoen, der
Staatssekretär des Innern Delbrück, der Justiz-
minister Dr . Beseler und der Kultusminister von
Trott zu Solz . Der neue Reichsschatzsekretär
Mermuth ist erst unlängst vom Urlaub zurück¬
gekehrt. Auf Urlaub befinden sich: der Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz auf sei¬
ner Besitzung in St . Blasien bis Mitte August;
der Kriegsminister Herr v. Einem auf Einladung
des Kaisers in Hubertusstock; er erledigt von dort
die wichtigeren Geschäfte; der Staatssekretär des
Reichskolonialamts Dernburg auf seinem Privat¬
gut Arenshoop bei Wustrow i. M.; der Landwirt¬
schaftsminister v. Arnim bis Mitte Augüst auf
seinem Gute Kmewen bei Schwedt a . O. und der
Handelsminister Sydow bis Ende August in
Steinach in Tirol . Der Finanzminister Frhr.
von Rheinbaben tritt am 2. August einen sechs¬
wöchigen Urlaub an. Der Staatssekretär des
Relchsjustizamts Nieberding ist bis Ende August
und der Minister der öffentlichen Arbeiten Brei-
tcnbach bis Anfang September beurlaubt . Gegen
Ende September werden sämtliche Staatssekretäre
und Minister wieder in Berlin versammelt fein.
Die Vereinigung der

deutschen Eisenbahnen
Die Vereinigung der deutschen Eisenbahnen zu

einem Ganzen hat einen bemerkenswerten Fort¬
schritt zu verzeichnen. Zwischen den Verwaltun¬
gen der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen
und den Reichseifenbahnen in Elsaß-Lothringen
ist vereinbart worden, daß die für die Reichseisen¬
bahnen nötigen neuen Fahrzeuge , wie Lokomo¬
tiven. Personen -, Gepäck- und Güterwagen aller
Art , ebenso wie Triebwagen , durch das Königliche
Eisenbahn -Zentralamt in Berlin beschafft werden.
Es soll dies nach Möglichkeit zusammen mit den
Fahrzeugen für die preußisch-hessischen Staats¬
bahnen geschehen. Den Beschaffungen für die
Relchseisenbahnen werden die preußischen Muster-
zeichnungen, Bedingungen und Beschreibungen
zugrunde gelegt. Es kann so eine erhebliche Ver
fachung der Konstruktionsarbeiten der Eisenbahn-
Verwaltung und der Herstellung der Fahrzeuge
und ihrer einzelnen Teile auf den Lieferwerken
erreicht werden. Für die Bauüberwachung und die
Abnahme der Fahrzeuge sowie der erforderlichen
Baustoffe und einzelnen Teile sind einheitliche
Vorschriften maßgebend, die der preußische Mini¬
ster der öffentlichen Arbeiten und der Chef der
Verwaltung der Reichseisenbahnen erlassen hat
Ebenso ist die Abnahme der Oberbau - und aller
wichtigen Materialien , die aus Metall hergestellt
werden oder für bauliche und maschinelle Anlagen
nötig sind, für beide Verwaltungen bereinigt
worden. Die Bauüberwachungs - und Abnahme-
geschafte werden gemeinschaftlich wahrgenommen,
so daß künftig auf einer und derselben Strecke
nur Beamte der preußisch- hessischen Eisenbahnge-
nieln,chaft oder nur Beamte der Reichseisenbahnen
tätig sind. Den Dienst im einzelnen regelt das
dem Königlichen Eisenbahn-Zentralamt in Berlin
unterstellte Königliche Eisenbahn-Abnahmeamt
Düsseldorf.

Donnerstag WiesbadenerGeneral .Anzetg er
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Monoplan.

©rgängung der Berichte über den Sieges-
ftug Bleriots werden uns nachstehende Einzcl-
heiten aus Bleriots Leben mitgeteilt : Louis
Bleriot , Franzose von Geburt , Ingenieur des Arts
et Manufactures , Ritter der Ehrenlegion , hat sich

Konstruktion von Flugmaschinen im Anfänge
des Wahres 1906 zugewendet. In der Automobil¬
industrie hatte er damals bereits einen glänzen-
- den er sich durch die in seinen Werken
's! -ß® rt§  erzeugten Scheinwerfer und Laternen
für Automobile erworben hatte. 1896 war die
Fabrik von ihm in recht bescheidenem Umfange
begründet worden, neun Jahre später , 1905, wurde
das Unternehmen in eine Aktiengesellschaft mit
einem Kapital von 1 300 000 Francs umgewan-
delt , an deren Spitze Bleriot als Präsident steht.
Anfang 1906 beschloß Bleriot , wie schon gesagt,
den Bau von Flugmaschinen, und er assoziierte
sich zu diesem Zwecke mit Gabriel Voisin, der bis
dahin bei dem bekannten Mäcen der Aviatik Arch-
deacon gearbeitet hatte . Die Compagnie Bleriot-
Voistn brachte es jedoch zu keinem Erfolge.

..Das ganze Jahr 1906 verging, ohne daß es den
beiden r̂ lugtechnikern gelungen wäre, ihren Zwei-

Chanute -Wright zum Verlassen
des Erdbodens zwingen zu können. Es kam zu
einer Trennung der Compagnons, Bleriot trat zu
Anfang des Jahres 1907 aus dem Unternehmen
aus und nahm selbständig die Fabrikation von
Flugmaschinen auf , wobei er sich für die Type des
Eluflachers oder Monoplans entschied. Seine
Werkstatte befindet sich in der Vorstadt Neuilly
von Paris . Auch Gabriel Voisin hat die
Herstellung von Aeroplanen weiter betrieben
und ist durch die Zweidecker, die er Henry Far-
man . De agrange . Paulhan und anderen lieferte,
vorteilhaft bekannt geworden

Bleriot hatte als Konstrukteur der Flug-
maschine anfangs viel Unglück. Er erzielte wohl
kurze Fluge, allein ein Apparat nach dem andern
zerschellte durch Sturz aus den Lüften und durch
brüske andungen und Bleriot erwarb den hero-
stratischen Ruhmestitel des „Rekordmannes der
zertrümmerten Aeroplane ". Glücklicherweise blieb

Meerenge Calais-Dover überflog.

er bei allen diesen Unfällen von ernsten Ver¬
letzungen gänzlich verschont. Allem Mißgeschick
zum Trotz arbeitete Bleriot mit zäher Ausdauer
und voller Zuversicht weiter , und hielt auch an
rem Eindecker fest, als nach den großen Erfolgen
der Brüder Wright zu Ende des vergangenen
Wahres auf einmal alles nur im Zweidecker das
Heil erblickte. Die Franzosen , die so gerne ein
epitbeoo ornans verleihen , nannten Bleriot des¬
wegen den „Apostel des Monoplans ". Bleriot
lernte aus jedem Unfälle, und der von ihm ge¬
schaffene Typ wurde von Apparat zu Apparat voll-
kommeHr. Wie viele Flugmaschinen der Avia
tiker in dieser Zeit zertrümmert oder als un¬
brauchbar weggeben hat, geht daraus hervor, daß
sein letzter Apparat die Nummer zwölf trägt.

Bleriot hat eigentlich erst in den letzten Mo¬
naten wirklich befriedigende Flugloistungen er¬
bracht, bis dahin wechselten vielversprechende Er¬
folge mit schweren Havarien ab. Ende Juni
dieses Jahres gelang Bleriot ein Flug mit zwft
Passagieren jm  Bord und am 4. Juli erzielte er
im Aerodrom von Juvisy bei Paris seinen bisher
längsten Flug , der rund 50 Minuten währte . In
Bezug auf die Dauer der Flüge ist also Bleriot
keineswegs Rekordmann, denn Wilbur Wright ist
mit seinem Zweidecker ain 31. Dezember 1908 bei
Le Mans 2 Stunden 20 Minuten 23 Sekunden in
der Luft gewesen und auch, was die Einflächer be¬
trifft , liegt eine bessere Leistung vor, denn Hubert
Latham, der unglückliche Konkurrent Bleriots im
Wettbewerbe um den Canal La Manche-Preis . hat
ich einmal 1 Stunde 7 Minuten und 37 Sekunden

in der Atmosphäre gehalten . Auf einem anderen
Gebiete aber halt Bleriot den Rekord, das ist im
Reisen über Land. Am 13. Juli ist er von Etam-

"iv 1 Orleans geflogen, hat die Distanz von
41,2 Kilometern — eine freiwillige Zwischenlan¬
dung abgerechnet — in 44 Minuten zurückqeleqt
und damit demPrix du Voyaare des Französischen
Aeroklubs im Betrage von 7000 Francs gewonnen
Und nun hat er den noch bedeutsameren Rekord
des ersten Fluges über das Meer an sich gerissen.
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1 fhmmter , besonders aufgeführter Bedingung,

beantragt und unter zollamtlicher Ueberwacku^
vorgenonmien wird . Zur Kognakbereituna b?
stimmte Weine in Fässern oder Kesselwagen m l
bmem Weingeiistgehalte von nicht mehr alz
Gewichtsteilen in 100 unterliegen , wenn sie eim„
anderen Zusatz als aus Wein gewonnenen W»»"
geist nicht enthalten und ihre Erzeugung in
rifvertrags - oder meistbegünstigten Staate»
außer Zweifel steht, dem ermäßigten Zollst
von 10 M für >einen Doppelzentner , sofern ki
mit fein geriebenem Kochsalz in Menge hL
2 b. H. ihres Reingewichts amtlich ungenießU
(denaturiert ) werden oder ihre Verwendunq
Kognakbereitung unter Erfüllung besonders
geschriebener Bedingungen stattfindct.

*

, Der Reichstag hatte bekanntlich bereits
schlossen, den Zoll für ausländischen Schgu«
wein von 120 Jl  auf 180 M zu erhöhen, b.Tffi!
die Flasche um 1.20 M,  so daß nach Geltung
neuen Schaumweinsteuergefetzes 1. Augusts ,,,
eme Flasche 3.60 ^ Zoll entfiel . Auf dringend!
Vorstellung des Vertreters des Reichsschatzamts
Kuhn, wurde jedoch gleichzeitig der Reglern»»
die Ermächtigung erteilt , den Zollsatz auf 130 »
herabzusetzen, so daß dann die Zollerhöhu^
gegen früher nur 0.20 M für die Flasche betr»
gen wurde. Veranlassung für diesen Wunsch b!
Regierung waren , wie der Vossischen Zelwn!
von zuverlässiger Seite mitgeteilt wiL Ä
Frankreich während der Verhandlung eingelom

Vorstellungen, die mit Hinweise»
auf die Möglichkeit von Gegenmaßregeln bei b,
M °uch in Frankreich beabsichtigten allgemeinm
Zollerhohung verbunden waren . Der Bundesrat
hat sich diesen Vorstellungen nicht verschließen
können und schleunigst, wie schon gemeldet, den
Zollsatz auf die gemäß der Ermächtigung
latfiße geringste Stufe von 130 M herabaeleiu
So hat der Bundesrat , wenigstens in ein-»»
Falle , die höchst unbedachtsam und ohne Kenntn^
m^ l^/lvendigen Folgen gefaßten Beschlüsse de-Reichstags noch mildern können. 1

m

Die Weinzollordnung.
Der Bundesrat hat jetzt eine Weinzollordnunq

-rlasien, die am 1. September d. I . in Kraft tre¬
ten wird . Sre zerfällt in Vorschriften über die
Untersuchung auf Einfuhrfähigkeit und in solche

die Zollbehandlung. Der wesentliche Inhalt
der Bestimmungen ist folgender:

Die Ennfuhr von Wein, Traubenmost und
Traubenmaische darf nur über die Zollstellen
der vom Bundesrat bestimmten Orte erfolgen.
P ?’” . Traubenmost und Traubenmaische , die in
das Zollinland eingeführt werden, unterliegen
einer amtlichen Untersuchung  auf ihre Einfuhr-

fahigkeit unter Mitwirkung der Zollbehörde. Die
Kosten der Untersuchung einschließlich der Ver¬
sendung der Proben sind von dem Verfügungs¬
berechtigten zu tragen . Wein, Traubenmost uno
Traubenmalsche italienischer und österrsichisch-
iingar,scher Erzeugnisse sind regelmäßig ohne Un¬
tersuchung zur Einfuhr zuzulassen, rvenn die
Sendung von einem Zeugnis über die Einfuhr-
fahigkeit des Erzeugnisses begleitet ist. welches
von einer der hierzu bestimmten wissenschaft-

Anstalten des Erzeugungslandes ausge-
stellt ist und nachweist, daß die Untersuchung un¬
ter Beobachtung der Vorschriften vorgenommen
worden ist, die hierüber im Erzeugungsland im
Einvernehmen mit der Reichsverwaltung erlassen
sind, und wenn sich nicht besondere Zweifel an
der Richtigkeit des Zeugnisses aus der Beschaf-
f^ iheit des Erzeugnisses nach Farbe , Geruch, Ge¬
schmack usw. oder aus anderen außergewöhn¬
lichen Wahrnehmungen im einzelnen Falle er¬
geben.

Soweit die Sendung beanstandet wird , ist sie
durch die Zollstelle von der Einfuhr zurückzu-
wersen. . Dem Verfügungsberechtigten , ver von
der Zuruckweisung unter Angabe des Grundes
alsbald zu benachrichtigen ist, steht frei , inner-
halb drei Tagen nach Empfang dieser Benach-

vsigiburg , die ebenso wie die Eversburg bei
stadtberge und die Iburg Lei Osnabrück eine
der Hauptburgen des Feindes war . Noch jetzt
sind die Spuren der dreifachen Umwallung, mit
der sie damals geschützt war, zu sehen. Der Sage
nach soll sie persönliches Eigentum des Sachsen¬
herzogs Wlttekind gewesen sein, und in dem am
übhange noch vorhandenen Petersbrunnen , dessen
Wasser Wunderkraft besitzen soll, ist Wittekind
angeblich getauft worden. Daß aber die Taufe
des Herzogs in Wirklichkeit zu Attigny in Frank¬
reich stattgefunden hat , ist schon längst erwiesen.
.Kager Heinrich IV . ließ 1070 an Stelle der

alten sigiburg eine neue Burg zur Beschirmung
des nahegelegenen Reichshofes Westhosen bauen.
Der Ministeriale , den er hineinsetzte, nahm den
Namen eines Herrn von Syberg an. Ihm un¬
terstanden die mit Gütern belehnten und zur
Verteidigung der Burg verpflichteten Burgman-
L " ' später beteiligten sich die Insassen der
Burg an Räubereien ; das veranlaßte Graf Eber¬
hart von̂ der Mark , das Raübnest 1287 zu zer-
fe n: ö ! ttbe5 Iie0t  Hohensyburg in Trümmer.

der Burg an Holz- und Steinmaterial
N , brauchbar war wurde zur Erbauung derVeste Horde verwandt.
. ^ ?kische Mauerreste , ein turmartiger Ausbau
unten rnlÄl r Hauptgebäudes und von

SS.
ben " ebensvnnv mit c- , ^ udwig von Vincke
a*  Ärars ,« sw»
pi* -uch i,tb-s ÄaSÄlfe"
der in den Herzen der Westfalen unh Z »i
I er  f °r " ebt, zur letzten Ruhe bestatte?
so verbinden sich mit der alten Sachse,-ms!-
der lpateren Burg zahlreiche Erinnccung n dic
durch das bevorstehende Feste wieder belebt wer-
**”• v. R.

richtigung, bei der die Zurückweisung verfügen¬
den Zollstelle die Entscheidung der von der Lan-
deszentralbehörde bezeichneteu höheren Verwal-
tullgvöehorde zu beantragen . Diese Behvrve enr-
scheidet endgültig. Von der Einfuhr zurückgelvke-
sene oder freiwillig zurückgezogene Erzeugnisse
,ind unter zollamtlicher Ueberwachuiiq in das
Zollausland znrückzuschaffen. Für die zum
Zwecke der Untersuchung eiitnolnnienen und da¬
bei verbrauchten oder unbrauchbar gewordenen
Proben kommt Zoll nicht zur Erhebung . Zur
-.loguakbereitung bestimmter Wein darf ohne
vorherige Untersuchung zugelassen werden, nach¬
dem er mit feni zerriebenem Kochsalz in Menge

li- H- seines Reingewichts amtlich unge¬
nießbar gemacht (denaturiert ) oder nachdem
ferne Verwendung zur Kognakbereitung unter
amtliche Ueberwachung genommen ist.

Gemäß dem Abschnitt über die Zollbehanv-
lung unterliegen Verschnittweine und Verschnitt-
moste, deren Erzeugung in Tarifvertrags - oder
meistbegünstigten Staaten außer Zweifel steht
dem ermäßigten Zollsätze von 15 M für einen
Doppelzentner , sofern ihre Einfuhr in Fässern
oder Kesselwagen unmitttelbar aus dem Er-
zeugungsland erfolgt ist und ihre Verwendung
zum Verfchneiden von Wein  unter Erfüllung be-

Zonnsnukren.

Ein neue; Kolonialreich.
Unter dem französischen Zeitungslärm anläß.

des Sturzes des Ministerpräsidenten Cst-
mencean ist der wichtige Fortschritt Frankreichs
in der Eroberung Nordafrikas , die soeben gemel¬
dete, wirksame Unterwerfung des politischen Ne¬
gerstaates Wadai am östlichen Ufer des Tschadsees
ast unbeachtet geblieben. Diese Eroberung , mit
der Frankreich wiederum auf einer langen Linie

Grenze der englischen Interessensphären
rufff, nachdem ihm das Land schpn längst in der
Theorie der diplomatischen Verttäge zugesprochen
war . ist auch für Deutschland insofern von Inter¬
esse, als cs fast ausschließlich deutsche Forscher
waren , die den Franzosen durch Erforschung des
Landes vorgearbeitet haben. Der erste Europäer
-er nach Wadai gelangte , war der Deutsche
Eduard Vogel, der sein Wagnis 1856 mit Hin¬
richtung büßen mußte , der zweite Moritz von
Bcurmann , wurde beim Betreten Wadais in Mao
aus Befehl des Sultans ermordet . Heinrich Warth
gelangte zwar persönlich nicht bjs Wadai . konnte
;cdoch in der Nähe wertvolle Erkundigungen über
die Typographie und Geschichte des im Jchre 1635
von Abd-el-Kerim gegründeten Reiches einziehen.
Erst Nachtigal war der erste Afrikaforscher, dem .

auf seiner Reise von 1873 bis 1874 glückte le-
bend^ aus dem Lande wieder herausznkommen,
oav 1880 u. 1881 auch von den Italienern Mat-
teucl und Massari besucht wurde , ohne daß deren
Expedition eine wesentliche Bereicherung-der geo¬
graphischen Kenntnisse gebracht hätten . , D

Das Machtbereich des Sultans — eines Der.
fanatischsten Anhänger des arabischen Geheim- -
ordens der Sennssi , die den Tod jeden Europäers
au ; chre Fahnen geschrieben haben —, hat gro-
ßen Schwankungen unterlegen . Eine Zeitlang. I
Morte sogar Bagirmi zu Wadai . das von Nach-
W , auf 440 000 Quadratmeter mit 2,5 bis 3
Millionen Einwohnern geschätzt wurde. Als die
Franzosen seine Nachbarn geworden waren , zo-i
gen sie einen festen Kordon von Militärstationen
an die Grenze , der das Schwert an die Wurzeln
des Reiches legte, die Einnahmen des Sultans
cinpftndllch einschränkte und die Mischbevölke- ^
rung des Südens , die immer nur tributpflichtig
war , dazu ermunterte , den Gehorsam auffufagen. '
Cin übriges tat dazu der verheerende Menschen-

Es gibt nicht viele Städte , die über den stol¬
zen Besitz einer Sternwarte verfügen und dort
;edem Burger durch das Schwenken einer Fähne
oder einen Kanonenschuß den feierlichen Moment
anzelgen , da die Sonne in den Meridian des Or¬
tes getreten ist; es gibt auch nicht überall Eisen¬
bahn,tatronen , deren Amtsuhr allen Zeitmessern
im Ort als Vorbild der Pünktlichkeit dient : drau¬
ßen auf den Einöden, in den Dörfern und ein¬
samen Gehöften können oft Wochen vergehen, ehe
man Gelegenheit hat , den Gang seiner Uhr auf
ihre NlchLlgkeit hin zu kontrollieren, und dort
wurden die „Gnomons " auch heute -noch zu wah¬
ren Wohltätern , wenn man cs nicht im Wechsel¬
spiel der Zeit vergessen hätte , die Wohltat einer
«onnenuhr zu schätzen. Allerdings ist es nicht
leicht, ,olch einen Stundennlesser zu konstruieren,
wer aber von der mathematischen Geographie et¬
was versteht, und auch sonst mit Lineal und Zir-
kel ein wenig zu hantieren weiß , wird auch ohne
große Rechenkunststücke eine richtig zeigende Son¬
nenuhr zuwege bringen.

Ueberall, wo die milde Himmelsgabe hinfällt,
kann, man einen folchen Gnomen aufstellen oder
anbrrngen . Ein Tisch, ein Fensterbrett oder die
GIas,cheibe eines Fensters genügen, und es gibt
Sonnenuhren , die selbst so angelegt werden kön¬
nen, daß sie nicht einmal eines Zeigers bedürfen.
Zur gewöhnlich ist der Zeiger aber der wichtigste
Bestandteil dieses Stundendeuters ; feine Spitze
«iw , -Ri^ elpunkt der Erde vor, durch den die
Weltach,e geht. Diese Spitze dreht sich nun mit
der Erde um die Sonne , und sobald der Zeiger
von der >Lonne beleuchtet wird , wirft er seinen
Schatten auf das Zifferblatt und zeigt so die
stunden des ^.ages an. Es gibt wagrechte und
senkrechte Sonnenuhren , die verbreitetsten über
liegen horizontal . Äian sicht sie auf freien Plät-
zen. und namentlich in Italien und Spanien sind

sie heute noch selbst in kleinen Ortschaften oft an¬
zutreffen.

Hohe Obelisken und schön gebaute Pyramiden
trifft man da auf manchem Marktplatz, die auf
ihrer Spitze eine^Eisenstange tragen . Diese en¬
digt in einer kleinen ovalen Scheibe, die in der
Mitte durchlöchert ist. Auf der Erde aber im
Pflaster läuft ein heller Steinstreis oder eine
metallene Linie , um auf das Genaueste den Me-
ridlan des Ortes zu bezeichnen. Fällt nun der
schatten der Spitze auf den Streifen von Metall
oder Stein , dann ist es Mittag , In Deutsch-
!and ^trifft -man die senkrechten Sonnenuhren
viel häufiger an als die horizontalen : auf den
Kirchtürmen und an den Mauern öffentlicher Ge-
bäude sind sie da manchmal noch zu sehen, von
altersher mit bunter Malerei geziert , und bil¬
den für den Stand der damaligen Wissenschaft
ein ehrenwertes Denkmal.

Köstliche Sonnenuhren pflegten die Baumei¬
ster der Renaissance bei ihren Prnnkbauten anzu¬
bringen . In die Kirchenkuppel oder in das Dach
eines Palastes brachten die Architekten einen Cin-
fchnitt -an, eine sorgsam berechnete Luke, und
wenn durch dies Fensterlein ein Streifen des
Sonnenlichts auf den Fußboden leuchtete, dann
traf er um die Mittagsstunde genau auf eine
Helle Linie im Pflaster als Kundgabe, dasn die
Zeit den Gipfel des Tages erklommen hatte.

Unglückliche Chen.
Im Gegensatz zu England , wo alle EHeschei-

dungsprozesse in voller Oeffentlichkeit verhandelt
werden, dringen in Preußen und Deutschland die
gerichtlichen Nachspiele unglücklicher Ehen nur
elten ,n die breiteren Massen. Um so interessail.

^ die Statistik der Ehescheidungenzu vcr-
solgen. Wie in allen andere,r Kulturstaaten , sind
auch in Preußen die Ehescheidungen in der Zu-

nahnie begriffen . Nach der letzten statistischen
^Uifnahme, die soeben vom Preußischen Statisti¬
schen ^ andesamt veröffentlicht wird, wurden im
Jahre 1908 in Preußen 8365 Ehen geschieden
gegen 7952 im Jahre 1907, 7539 im Jahre 1906
und 6924 im Jahre 1905.

<n ®®,i e 100 000 Ehen wurden danach im Jahre
1908 121 und in den Vorjahren 117, 113 und 106
Ehen geschieden. Lehrreiche Schlüsse lassen fidj.
aucg aus der Sonderstatistik über die Eheschei¬
dungsgründe und die Schuldfragen ziehen.

Danach ist der Mann in 6041 Scheidungsfällen
für den schuldigen, darunter in 4824 Fällen für
den allein schuldigen Teil erklärt worden, während
die Frau nur in 8313 Fällen schuldig und in 2096
allein schuldig war ; beide Teile trugen in 1217
stallen die Schuld an der Scheidung. Am meisten,"
m 4044 Fällen , kam Ehebruch nach § 1565 des
Bürgerlichen Gesetzbuches als Scheidungsgrund
vor; hierbei waren der Mann allein 1886 mal, die
Frau - allein 1573 mal , beide Teile 585 mal für
schuldig erklärt.

Am zweithäufigsten, in 3572 Fällen, wurden
Ehen wegen schwerer Verletzung der ehelichen
Pflichten usw. (§ 1568) geschieden, wobei der
Mann allein 2735 mal , die Frau nur 507_mal,
Be-iöe Teile dreihundertunddreißig mal schuld
hatten . Durch bösliche Verlassnng (8 1567) hatte
der Mann in 630, die Frau in 390 Fällen, durch
Lebensnachstellung (8 1566) der Mann 11 mal, dre
Frau 7 mal die Scheidung verschuldet. Bemer¬
kenswert häufig, 272 mal , traf unter den Sche-- .
dungsgrunüen Ehebruch der Frau mit pflichtver¬
letzendem. ehrlosem oder unsittlichem Verhalten
des Mannes zusammen, dagegen nur 89 mal Ehr-
bcuch des Vianues mit Pflichtverletzung der Fr^ -
Bei Geisteskrankheit liegt die Scheidungsursache
zumeist auf seiten der Frauen.
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- „ r öer  Araber mit ihren Sklavenjagden, und
r ^ na  Gadai , das in fernen Steppen und seinen
^id -erklüfteten und dicht bewaldeten Gebirgen
'""- starke Bevölkerung ernähren könnte und noch

r 20 'Ähren ein kriegsgeubtes stehendes Heer
- 19OOO Köpfen hielt, heute wohl nur noch eine

f®«* bis 1 Million Menschen -fassen. Die Pro-
des Landes, dessen neue Hauptstadt

-v̂ -scbr nach Matteuci 20—30 000 Einwohner
»tu  tnä6renb die alte , namens Wara , eine nicht

^interessante Ruinenstadt ist, beschränkt sich zur-
"üt auf das, was im Lande selbst verbraucht

t. Der Außenhandel nach den Mittelmeer-
^ndern ist äußerst gering . Obwohl Wadai nur
-»"seinen südlichen Teilen beständig Wasser füh¬
rende Flußrinnsale besitzt, ist die Bewässerung,
»ienn ihr künstlich nachgeholfen wird, namentlich
!» der Umgebung des Fitaisees mehr als ausrei-
»end um einen stattlichen Außenhandel zu näh¬
men bei dem Weizen, Reis , Duchu und vorzügliche
Melde, Kamele und Rinder , daneben aber auch
-mmer noch Sklaven die Hauptausfuhrartikel sind.

Unterwerfung ist den Franzosen jetzt weniger
Ärck das schwache Korps von 200 Negersoldaten,
als durch die diplomatische Gefügigmachung des
Zultans gelungen der einsah. daß die Tage sei¬
ner Despotie gezahlt sind und daß ihm nur noch
s;„ Rolle eines französischen Staatspensionärs
w - 0 . K.

Wresvavener Wcncral-Anzeiger

übrig bleibt.

Gmr durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 29. Juli.

Brieffalfen.
Mangklhaste Streisbandsendungen. — Das Kreuzband. —
Umschnürung der Drucksache. — Berschlutzklappeam

» Umschlag.

Bei Verpackung von Drucksachenfür die Post-
befSrderung wird von den Absendern häufig da¬
durch gesündigt, daß nur ein Streifband ver¬
wendet und lose umgelegt oder ein ungeeigneter
Briefumschlag gewählt wird . In die weitgeöfs-
neten taschenförmigen Falten solcher mangelhaf¬
ten Streifbandsendungen, sowie in die offenen
größeren Briefumschläge mit nach innen ein¬
gesteckter Verschlußkappe, die von den Postbeam¬
ten mit gutem Grunde als „Brieffallen " gefürch¬
tet weüden, verschieben sich unbemerkt Briefe,
Postkarten und andere kleine Gegenstände und
machen sodann als blinde Passagiere wider Wil¬
len oft weite Irrfahrten in den Drucksachen mit.
Günstigen Falls , wenn sie von einem Postbeam¬
ten in ihrem Versteck entdeckt oder vom Empfän¬
ger der Drucksache zurückgegeben werden, gelan¬
gen sie mit größerer oder geringerer Verspätung
in die Hände des Adressaten; andernfalls sind sie
verschwunden.

Die Postverwaltung ist eifrig bestrebt, durch
geeignete Vorkehrungen die den anderen Sendun¬
gen durch die Drucksachen drohende Unsicherheit
abzuwenden. Im eigenen Interesse des Publi¬
kums liegt es, die Postverwaltung in diesen Be¬
strebungen zu unterstützen, indem es in der übli¬
chen Drucksachenverpackung Wandel eintreten
läßt. Dieses ist ohne erhebliche Mühen und Kosten
für den Absender wohl angängig . Bei größeren
Drucksachen, die unter Band verschickt werden sol¬
len, bietet sich als wirksamstes Mittel zur Ver¬
meidung breiter Spalten die Anlegung eines
Kreuzbandes anstelle des einfachen Streifbandes.
Kann man sich aber hierzu nicht entschließen,
dann sollte man wenigstens ein aus gutemPapier
gefertigtes Streifband so eng wie nur möglich
um die Drucksache legen und außerdem eine feste
kreuzweise Umschnürung mittels Fadens oder
Gummibandesherumschlingen. Bei Drucksachen,
die unter größeren Briefumschlägen zur Mbsen-
duug kommen sollen, wären tunlichst Umschläge
anzuwenden, deren Berschlußklappe sich nicht am
breiten oberen Rande, sondern an der schmalen
Seite befindet. Jedenfalls soll man die Bcr-
ichlußklappe nicht in den Umschlag einstecken;
will man den Inhalt vor dem Herausfallen schüt¬
zen, so verwende man Umschläge, deren Ver¬
schlußkappeeinen zungenartigen , zum Einsteckcn
in einen äußeren Schlitz des Umschlags eingerich¬
teten Ansatz besitzen. Auch in anderen Formen
hat die Papierindustrie bereits sichernde Druck-
I-chenhüllen auf den Markt gebracht.

Damit die Versender von Drucksachen diese
Unregungen beherzigen, und , jeder für fernen
-.eil, ernstlich dazu beitragen , den von den Wricf-
fallen ausgehenden Unzuträglichkeiten zu steuern,
Men sie noch darauf hingewiesen, daß sie hier¬
um , nicht bloß im Interesse anderer , sondern
auch im eigenen Interesse handeln , denn dicsel-
oen Gefahren, die sie anderen durch mangelhafte
Verpackung ihrer Drucksachen bereiten , "drohen
ihren eigenen Briefen und Karten durch Brief-
mllen von anderen Absendern und, wenri einem
werfender vielleicht auch noch kein Leid in dieser
^ ^ ung widerfahren ist, der böse Zufall kann
Î oen Tag einen wichtigen Brief von ihm oder
M ihn in eine solche Falle führen.

nenprSiZTTT."' Zum Kurgebrauch sind
Stet eingetroffen : -Baronin v. B I u =

Nn X alv? erl ‘n (Hotel Nassau, - Freiherr
ofcns  Berlin (Viktoria -Hotel).

sip Ausstellungsbesuch . Gestern besuchten
steHung 28 Teilnehmer am Repetitions-

'Wrltr/ “/ ? Prouß . Obstbaubeamte an der Kgl.
torir"Ä ? ' tn  Geisenheim . — Die Ausstellung

-Astern von 7187 Personen besucht.
■J' "/che Eilzüge. Vom Sonntag ab werden

Ann̂ "^ Esurt über Griesheim nach Höchst und
Si8 Eilzüge, Nr . 293 und 294, mit erster
bcid-A eingelegt, welche abends in

s £̂ .iun0en  verkehren und den Anschluß
Eilzügen Nr . 291 und 292 der

schen Homburg—Nauheim und zurück zwi-
furt in en  und Höchst Herstellen. Ab Frank-
10 ui,„ om , Minuten abends, Höchst an

2K,n- ® Höchst 11 Uhr 84 Minuten,
-an *2 Uhr 4 Min . Mit der Neuein¬

boten >,- Cer.,6eifoen Eilzüge ist Gelegenheit ge-
U nL g!; befden Anschlußzüge ab Wiesbaden
HombnT Mmuten abends in der Richtung nach
Tieskin«,- öon um 11 Uhr 0 Min . abends in
ob eintreffenden Eilzug von Homburg
^isend-n vermitteln . Es wird dadurch dem
^nkommen u - um  ein nennenswertes Entgc-
iz>9-' tu ?esstvruiig. Gestern abend gegen 6 Uhr

• Taunusstraße gegenüber dem
E: umten ein mit Backsteinen beladener Wa¬

gen auf dem Geleise der Elektrischen festgefah¬
ren . Die Pferde waren nicht mehr im Stande,
den Wagen von der Stelle zu ziehen. Erst als
nian. der Aufforderung eines Schutzmannes fol.
gend, Vorspann holte, ging der Verkehr, der etwa
20 Minuten lang gestört war, wieder glatt von
statten.

Freiwillig i» den Tod? Seit vorgestern abend
wird . ein in der Kapellenstraße bedicnstetes
Dienstmädchen vermißt . Das Mädchen hat ei¬
nen Brief zurückgelassen, in dem sie den Willen
kundgibt, den Tod in den Fluten des Rheins zu
suchen. In der letzten Zeit sind an ihr starke
Zeichen von Schwermut beobachtet worden. Das
Mädchen ist 22 Jahre alt , hat schwarzes Haar,
braune Augen, auf einer Wange eine Narbe , sie

I trug weiße Bluse, blauen Rock, weiße Unterröcke,
schwarze Schuhe und weißen Matroscnhut mit
schwarzem B-and. Etwaige Nachrichten über
ihren Verbleib werden von der Kriminalpolizei,
Friedrichstraße 17, entgegeugenommen.

Im Kampf gegen de» Alkohol. Auf Veran¬
lassung des Landrats v. Heimburg und für
Rechnung der Kreiskommunalkasse sind dieser
Tage den Bürgermeistern des Landkreises
Wiesbaden Merkblätter  betreffend Be¬
lehrungen über die Schädlichkeit des Alkoholge-
nusses mit dom Ersuchen zugegangen, diese Merk¬
blätter an die Schulkinder  und an die Müt¬
ter der Impflinge verteilen zu lassen. Gleich¬
zeitig wurden die Bürgermeister beauftragt , zu
gleichem Zwecke die Lehrer durch die Ortsschulin¬
spektoren ersuchen zu lassen, die Blätter den Kin-

!dern mit den nötigen Erklärungen einzuhän¬
digen und ihnen aufzutragen , die Blätter an
ihre Eltern weiter zu geben. Die Lehrer sollen
die Merkblätter in den Klassen verlesen und be¬
sprechen sowie im Anschlüsse hieran mehrmals
im Laufe des Schuljahres auf die Schädlichkeit
des AlkoholgenussesHinweisen. Der Inhalt der
Merkblätter gipfelt in der Mahnung an die Müt¬
ter : „Gebt euren Kindern keinen Tropfen Wein,
Bier , BranntweinI " und gibt Aufschluß über
alles das, was eine Frau und Mutter vom Alko¬
hol wissen muß.

Naffauische Kleiilbahnen. Im Jahre 1908 be¬
trug chie Zahl der beförderten Personen 198 000
gegen 194 000 in 1907. Es wurden Güter beför¬
dert 216 000 T. gegen 210 000 T . in 1907. Die
Betriebseinnahmen stellten sich aus dem Perso¬
nen- und.  Gepäckberkehr auf 82 806 M gegen
80 000 Jl  im Jahre 1907, aus dem Güterverkehr
168 200 M gegen 169 000 M,  aus sonstigen Quel-
ken auf 8400J£ gegen 8430 dfi  Die Ginnahmen
betrugen 289 460 M gegen 287 820 M in 1907.
Danach sind also die Ein »,ahmen aus dem Per¬
sonenverkehr gegen das Vorjahr um 8,5 Prozent
gestiegen, diejenigen aus dem Güterverkehr ha¬
ben um 0,4 Prozent abgenommen und die Ge¬
samteinnahmen weisen ein Mehr von 0,8 Proz.
auf . Die Betriebsausgaben beliefen sich cmr
206 670 Jl  gegen 205 890 JH  in 1907. Hiernach
ergab sich somit ein Betriebsüberschuß von
49 960 M

M . Benefiz Nißler im Walhalla . Der „f i b e I c
Baue  r " ging gestern abend als Benefiz für
Herrn Nißler  über die Bretter . Der Bene¬
fiziant wußte seine schätzenswerten Fähigkeiten
auch gestern wieder als „Lindoberer " in glän¬
zender Weise zu entfalten . Seine groteske, nie
übertreibende Komik, sein echt „bäuerischer" Hu¬
mor vcrhalfen ihm zu vollem Erfolg und brachten
ihm reichen wohlverdienten Beifall und eine
nette Zahl von Ehrengaben .. Auch die übrigen
Darsteller fanden gestern willig Anerkennung,
insbesondere Frl . Adam  mit ihrem Heinerle.
Das Duett mußte wiederholt werden. Das Haus

! war ziemlich gut besetzt.
> Dumme Jungenstreiche. Gestern Nacht gegen
2 Uhr wurde wieder einmal die Feuerwehr blind
alarmiert . Auf dem Michelsberg, gegenüber der
Coulinstraße hatten wahrscheinlich angezochte
Passanten ohne jeden Grund den Apparat zum
Alarm benutzt. Es wäre endlich einmal zu wün¬
schen, daß die Täter gefaßt würden . Eine emp¬
findliche Strafe als Abschreckungsmittel wäre
hier recht am Platze.

Zusammenstoß. Gestern mittag gegen 1 Uhr
überquerte in der Blücherstraße ein leeres Koh¬
lengeschirr kurz vor der Elektrischen die Schie¬
nen. Dem Führer der Straßenbahn war es
trotz kräftigsten Brcmsens nicht möglich, den Wa¬
gen zum Stehen zu bringen . Die Elektrische er¬
faßte den Kohlenwagen und schleuderte ihn zur
Seite . Außer einigen Hautverletzungen des

Pferdes ist kein weiterer Schaden entstanden.
| Rasende Radler . Vorgestern abend gegen

8 Uhr kamen 8 Radler die Nicderwaldstraße nach
dem Kaiser -F.!ricdrich->Ning iherabgesaust. Ein
Wagen der elektrischen Straßenbahn kam ihnen
entgegen. Es war ihnen sogar unmöglich, sich
selbst auszuweichcn. Zwei der Radler stießen
mit ihrem Stahlroß zusammen und stürzten . Der
eine Fahrer zog sich mehrere Verletzungen zu.
Auch sein Rad wurde arg mitgenommen.

Schmuckwarendiebe. Vorgestern wurden in ei¬
nem Jnwelengeschäft in der Wilhelmstraße
Schmuckwaren im Werte von 100 M gestohlen.

Nicht einkommenstcuerpflichtig. Der „Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht folgende Verfügung des
Finanzministers : Die den Beamten , Schulleh¬
rern und Geistlichen auf Grund der neuen Be¬
soldungsvorschriften für die Zeit vom 1. April
bis zum 31. Dezember 1908 nachgezahlten Beträ¬
ge sind Vergütungen für die von den Empfän¬
gern im Kalenderjahre 1908 geleistete Tätigkeit.
Wiewohl die Beträge erst im Kalenderjahre 1909
zur Auszahlung gelangen, können sie doch gemäß
8 9 Nr . 2 des Einkommensteuergesetzes für das
Steuerjahr 1910 nicht für einkommensteuerpflich-

>erachtet werden.
Kinder im Varietee. Wir teilten gestern

den Prozeß vor dem Schöffengericht in Frank¬
furt mit, der sich mit dem Auftreten der Komiker
Baumer und Sohn befaßte. Wie wir erfahren,
war Nicht „Vater Baumer " angeklagt, sondern
der Varieteeinhaber Gasche, der versäumt hatte,
die entzogene Erlaubnis für das Auftreten des
kleinen Komikers wieder einzuholen.

Peter Gantcr 's galante Abenteuer. Der durch
scincn Rcklamctricküber Nacht berühmt gewordene
Verleger des Romans „Doppelte Moral " Peter
Ganter  scheint, abgesehen von dieser Sache, auch
in anderen Dingen nicht immer grade Wege ge¬
wandelt zu sein. Der tu München verhandelte Pro¬
zeß gegen Ganter hat mit seinen Offcnbanmgcil über
dessen Persönlichkeit, seine Charaktereigenschaften und
Wahrheitsliebe das Gute gehabt, daß ein wegen Er-
preffung zu Gefängnis, anscheinend aber unschuldig
verurteiltes Ehepaar, wieder m keinem Rechte

kommen soll. Peter Ganter  scheint, obwohl er
verheiratet ist, galanten Abenteuern nicht ganz ab¬
geneigt zu sein. Auf seinen vielsachcu Reisen durch
Deutschland kam er auch hierher nach Wiesbaden
und mietete von beit Eheleuten Z. ein Zimmer auf
einige Wochen. Als er aber einzichen und seinen
Verpflichtungen Nachkommen sollte, suchte er sich
diesen auf alle mögliche Weise zu entziehen. Darauf¬
hin schrieb ihm der Ehemann Z. einen Brief, in
dem er ihm mit Anzeige und Klage bei der Staats¬
anwaltschaft drohte. Der Briefschrciber glaubte
hierbei in Wahrnehmung berechtigter Interessen ge¬
handelt zu haben. Ganter aber, der damals,
wenigstens für die große Oeffentlichkeit, noch ein
unbeschriebenes Blatt war, beantwortete diesen
Mahnbrief mit einer Anzeige bei der Staatsanwalt¬
schaft wegen Erpressung.  Er behauptete, daß
Frau Z. ihn in Wiesbaden  ans der Straße an¬
gesprochen, ihn zu einem Schäferstündchen in die
Wohnung mitgenommen und ihm angeboten habe,
ein Zimmer in ihrer Wohnung zu beziehen, dann
könnten die schönen Stunden fortgesetzt werden Die
Strafkammer verurteilte denn auch die Eheleute Z.
wegen versuchter Erpressung zu je 6 Monaten Ge¬
fängnis, und zwar lediglich ans die Aussage Peter
Gantcr ' s hin , dessen moralische Qualitäten man
damals noch nicht kannte. Die Eheleute Z., die
fortgesetzt ihre Unschuld beteuerten, beantragten bei
der Staatsanwaltschaft in Frankfurt die Aussetzung
der Strafvollstreckung. Die Staatsanwaltschaft
weigerte sich aber, diesem Anträge Folge zu geben.
Nunmehr kam ijer Reklametrick Ganters und in der
Folgezeit die Verhandlung in München'. Auf Grund
des dadurch gegebenen Materials wandte sich dcr
V r̂treter des Z.'schen Ehepaares an den Justiz-
mtnister persönlich, der denn auch einen Straf¬
aufschub von 3 Monaten anordnete. — Inzwischen
wird das von den Chelenten Z. eingereichte Wieder¬
aufnahmeverfahren seinen Weg nehmen.

Neue Verordnung für die Armee. In der aller¬
nächsten Zeit werden einige neue Verordnungen
für die Armee erscheinen. Das Frontmachen von

l Unteroffizieren und Mannschaften vor den direk¬
ten Vorgesetzten fällt fort , beibehalten wird es noch
vor dem Kaiser und den Kontingentsherren . Da¬
mit wird die Quelle für manche Disziplinarstrafe
und für manche Störung des Verkehrs in großen
Städten beseitigt. Ferner soll in Zukunft jeder
Unteroffizier bis 12 Uhr abends, jeder Sergeant
die ganze Nacht ausbleiben dürfen , während bis
jetzt ohne Urlaub diese Befugnis nur bis 10 Uhr
im Winter , bis 11 Uhr im Sommer dauerte.

Ungetreue Dienstboten. Zn der unter dieser
Spitzmarke gestern gebrachten Notiz werden wir
gebeten mitzuteilen , daß die Diebstähle nicht im
Kolonialwarengeschäst Feldstraße Nr . 12 verübt
wurden.

Was Ferienreisende ausgeben. Die Flut von
Erholungsreisenden , die jetzt die Arbeit unter¬
brechen, um in fremden Ländern oder stillen
Badeorten Erfrischungen von den Mühen des All¬
tags oder neue Eindrücke zu suchen, läßt ein
englisches Blatt die Frage aufstellen, welchen
Gewinn die von dem fremden Verkehr bevor¬
zugten Länder wohl von ihren Besuchern davon¬
tragen . Erfahrene Statistiker haben berechnet,
daß allein der Strom der Amerikaner, der all¬
jährlich sich über Europa ergießt, den Hauptbe-
suchsländern- im Jahre nicht weniger als 500
bis 600 Millionen zu verdienen gibt. In England
z. B., das jährlich von rund 60 000 Amerikanern
besucht wird, schätzt man den Verdienst an den
Touristen aus dem Dollarlands auf rund 100
Millionen . Einen Hauptanteil an dem Fremden¬
verkehr trägt die Schweiz davon, deren landschaft¬
liche Schönheiten im Jahre etwa eine halbe Mil¬
lion Fremde in die Schweiz locken. Die Schwei¬
zer Hoteliers , Kaufleute , Führer und Eisenbah¬
nen verdienen allein an den Engländern , die
90 000 Besucher stellen, etwa 90 Millionen Mark.
Riesige Einnahmen zieht auch die Riviera aus
dem Erholungsbedürfnis der Reiselustigen. Vor
einigen Jahren veröffentlichte ein Pariser Blatt
eine genaue Statistik über die Anzahl von
Fremden , die den Winter in Südfrankreich ver¬
bringen . Ihre Zahl beträgt nicht weniger als
270 000, und da ein jeder von diesem Riesenheere
für einen Aufenthalt an der Riviera durchschnitt¬
lich 1000 M anlegt , kann man leicht ausrechnen,
daß Südfrankreich allein an den Fremden 270
Millionen im Jahre verdienk, wenn nicht mehr,
denn viele der Besucher würden mit einem Etat
von 1000 M einen mehrwöchigen Aufenthalt im
Süden kaum zu bestreiten wissen.

Neuregelung der Gtsenbahnausschüsse. Die
ständigen Ausschüsse der preußischen Eiscnbahnvcr-
waltung haben eine neue Geschäftsordnung und
z. T. auch eine neue Zusammensetzung erfahren. Der
Drncksachcnausschußfällt weg. Der Matcrialien-
und der Jnvcntarienuusschußwerden zu einem Aus¬
schuß, dem „Materialien- und Gcräteaüsschuß", ver¬
einigt, ebenso der Stcllwerksausschnß und der Block-
und Telcgraphenausschuß unter der Bezeichnung
Block- und Stcllwerksausschnß. Eine Vereinigung
ist auch für den Lokomotiv- und für den Brems¬
ausschuß in Aussicht genommen. Es gibt jetzt
außerdem noch Ausschüsse für den Oberbau, die Block-
und Stellwerke, den Fahrdienst, die Lokomotiven,
Personenwagen, Güterwagen, Bremsen, Werkstätten,
Finanzen, Bcrkehrskontrolle, die Dienstanweisungen,
Personalien und endlich den Wohlfahrtsausschuß.
Die Ausschüsse werden aus Mitgliedern der Eiscn-
bahndirektioncngebildet. Sie sollen in der Regel
zwei bis vier Sitzungen im Jahr abhalten. Die Ge¬
schäftsführung in den Ausschüssen und die Leitung
der Vcrhaiidlungeii in ihnen liegen dem Eisenhahn-
Zcntralamt ob, das Mitglieder zur Leitung der Ver¬
handlungen entsendet. Anträge können auch sämt¬
liche Direktionen stellen. Das Zentralamt kann auch
die mündliche Beratung durch schriftliche Umfrage
vorbcrciten oder ersetzen. Für jede Ausschußsitzung
ist vom Zentralamt eine Tagesordnung aufznstellen.
Jede ordnungsmäßig einbcrufcne Sitzung ist ver¬
handlungsfähig.

Für Obstzüchtcr und Gartenbesitzer. In diesem
Sommer wurde verschiedentlich wieder das Auf¬
treten des amerikanischenStachelbecrmeltaucsfest-
gestellt. — Dieser überaus schädliche Pilz, welcher
gange Stachelbccrknlturenvernichtet, ist daran zu er¬
kennen, daß sich ans den jungen Trieben und auf
den Früchten ânfangs weiße, später braunschwarze
dicke Pilzübcrzüge bilden. Folgende BekämpfungS-
und Vorbeugungsmaßrcgcln sollte im eignen Inter¬
esse jeder Bcercnzüchtcr in Anwendung bringen.
I . Alle verdächtigen Pflanzen niüßcn während der
Sommer - und Winterinonatc stark zurückgcschnitten
und diese Triehe sofort an Ort und Stelle verbrannt

werden. 2. Zweimaliges Bespritzen in den Wintcr-
inonaten mit einer fünfprozentigen Kupfcrkalklösung,
das erstemal im November, das zwcitemal kurz vor
dem Austreiben der Sträuchcr. 3. Als Vorbcugungs-
mittel hat sich eine Bespritzung im Mai und anfangs
Juni mit Schwefclkalinm, aber nicht stärker als
Prozent bewährt. 4. Kein Bezug von Stachelbeer¬
sträuchern aus Gegenden, wo die Krankheit bereits
schon verbreitet ist.

Streichholzvorräte und Feuerversicherung. In¬
folge der neuen Zündholzsteuern werden die Zünd¬
hölzer in Massen von dem Publikum vorsorglich
aufgekauft , um seinen — sogar jahrelangen —
Bedarf zu decken. Ueberlegt wird natürlich Nicht,
daß sich das Publikum durch die , Ansammlung

i dieser steuerfreien Zündhölzer doppelter Gefahr
saussetzen kann. In erster Linie muß ein grö¬
ßerer Vorrat feuergefährlicher Stoffe der Polizei.

| behörde angezeigt werden, um sich nicht der Ge¬
fahr einer Bestrafung auszusetzen. Dann aber
sind im Falle eines Brandschadens die Versiche¬
rungsgesellschaften nicht verpflichtet, entstandene
Schäden zu bezahlen, wenn nicht das Vorhanden¬
sein größerer Mengen feuergefährlicher Gegen¬
stände vorher angezeigt bezw. diese durch eine Be¬
stimmung in der Polize mitversichert sind. Es
ist deshalb gut , wenn alle, die sich mit steuerfreien
Zündhölzern auf längere Zeit vorgesehen haben,
ihre Polize durchlesen, hauptsächlich die Bestim¬
mungen lesen und danach verfahren, damit sie
nicht schließlich das Nachsehen haben. Feuerge¬
fährliche Gegenstände müssen in gut verschlossenen
Metallgefäßen aufbewahrt werden. Kindern darf
man solche Sachen unter keinen Umständen zu¬
gänglich machen, da die Folgen einer derartigen
Unvorsichtigkeit -unabsehbar sein können.

Die Bestimmungen über das gewerbliche Spie¬
len der Militärkapellen . Nach den allgemeinen
Bestimmungen für das gewerbliche Spielen der
Militärmusiker , die vom Kaiser genehmigt worden
sind, ist den Militärmusikern das gewerbliche
Spielen nur mit der ausdrücklichen Genehmigung
der Regimentskommandeure gestattet. Diese Ge¬
nehmigung wird nur von Fall zu Fall erteilt und
nur dann , wenn keinerlei dienstliche Bedenken
bestehen, wenn Ort und Art der Musikaufführung
der Würde der Militärmnsik entsprechen, und
wenn berechtigte Klagen der Zivilmusiker über
ihnen erwachsende Konkurrenz nicht zu erwarten
sind. Vor dem Abschluß eines Vertrages, der ein
Militarmusikkorps ganz oder mindestens zur
Halste seiner Etatsstärke zu einer längeren qe-
werbllchen Verpflichtung bindet, ist ein schrift¬
licher Vertragsentwurf dem Generalkommando
Zur Genehmigung vorznlegen. Wo es nach den
örtlichen Verhältnissen angängig ist, sind mit den
Vertretern der beruflichen Zivilmusiker Mindest-

Musikleistungen zu vereinbaren.
Das Ernsammeln von Geld durch Militärmusiker
JA ^ t . .öurch Erheben eines bekannt gegebenen
Eintrittsgeldes am Eingänge des Konzertlotales
gestattet . Das Anlegen der Uniform ist nicht er-
laubt bei der Ausführung öffentlicher Tanzmusik.
Das Anlegen von theatralischen oder Masken¬
kostümen ist auf Ansnahmefälle zu beschränken
und nur auf Antrag bei der Mitwirkung von
Theateraufsuhrungen , Karnevalfesten und Auf.
zugen zu gestatten, bei öffentlichem Spielen da.gegen verboten.

Zur Ausführung des neuen Volksschullebrer^
befoldungsgesetzes. Der Unterrichts- und der
Finanzministcr hat eine ausführliche Ausführunas-
anwcisung mlfgcltellt. Gleichzeitig sind Vorschriften
^JHngen für die Aufstellung der Verteilungspläne
der Alterstzulageklassen für die Lehrer und Lehrerinnen
°.u de" öffentlichen Volksschulen. Beide Anordnungen
sind durch zahlreiche Nachweijungen, Tabellen, Ver-
ellungsplane usw ergänzt. Mit dem Gesetze selbst

Vorschrifien ein statlliches
Buch von 64 Setten , sodatz es nicht möglich ist,
daraus auch nur das Wichtigste mitzuteilen. Die
Erlasse sind sämtlich an die Königlichen Regierungen
Suchtet , denen die Ausführung des neuen Gesetzes

Die Jugendfürsorge der Fortbildungsschulen
Em , besonderer Erlaß des Handelsminisiers an die
Regierungspräsidenten bezwekt die Jugendfürsorae
-zm Staatshaushalt sind in diesem Jahr 100 000
Mark ?ur „Forderung von Leibesübungen, Volks- und
Jugendspiklen und anderen Veranstaltungen bei den
Fortbildungsschulen oder in Anlehnung an diese zur
Fürsorge für die aus der Volksschule entlaffene
männliche Jugend " eingestellt ivorden. Die Mittel
sollen m erster Linie zur Deckung sächlicher Aus¬
gaben und nur in Ausnahmefällen für persönliche
Vergütungen verwandt werden. Die Regierunas-
prasidenteil werden ersucht, bei den Anträgen auf
Bewilligung von Beihülfen sich jedesmal darüber zu
äußern, welche Leistungen die Gemeinden und
andere Beteiligte für die Fürsorgeeinrichtungen über-
nommen haben und ob die Frage der persönlichen
Leituiig m Erfolg versprechender Weise gelöst ist
Soweit Anträge auf Unterstützungvon Fürsorge-

bkim Handelsministerium be-
ruckslchtlgt werden können, sollen sie dem Unterrichts-
minister vorgelegt werden.

*

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Ein zweites großes Fest am Rhein veranstal¬
tet das Restaurant „Oberbayern " heute abend 8
Uhr, da dasselbe am -vorigen Donnerstag mit
großem Beifall ausgenommen wurde. Es sind
auch diesmal ganz besondere Ueberraschungen
vorgesehen. Im übrigen verweisen wir auf -das
in dieser Nummer enthaltene Inserat.

Frankfurt.
Von der „Jla ". Als erster Motorballon traf

!per Bahn der von Clouth in Kölw erbaute große
habbstarre Lenkballon ein. Der Ballon wird hier
seine ersten Probefahrten unternehmen. Auf der
„Jla " herrscht eifriges Leben.«

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Handclsrcgistcrcintragnng . In das Handelsregister des

Amtsgerichts Abt . A wurde unter Nr . 8g bei der Firma
„Baeuncher u . Cie ." mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes
eingetragen : Die Prokura der Fräulein Florentine genannt
Tinchcn Baeuncher zu Wiesbaden ist erloschen.

*

Wiesbadener Bercinswcscn
Mäniicrgcsaiig .Bcrrin Union . Der Verein nimmt an

dem in Ehrenbreitstein am 22. und 23. August stattfinden-
dcn nationalen Wettstreit mit 80 Sängern in der erst«
Klasse teil.
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Inserate, t°>™Abonnements
werden zu denselben Bedingungen, wie bei
unserer Hauptgeschäftsstelle entgegengenommen
M unseren Zweigstellen in Wiesbaden:

Lar! Sttaujj, Bismarckring 21,
n . Zeitschriften -Handlnng.

cherseits eine Frist von je 12 Stunden angeord¬
net worden. — Die GemeindeLaumeisterstelle
wird zum 1. Oktober eingehen.

Buch-

Carl Michel,Querstr1, Ecke Nerostr.
Papier - « . Sckreibwarenhandlnng.

- Telefon 3793. -

Ludwig Rieß, Emserstratze 5V,
Kolonialwarenhandlung.

5riedr. Aaiser, Mederwawstr. u,
Kolonialwareuhandlung.

Carl Heftrich, Kastevstr.1.
Zigarren -Jmport - u. Versandhaus.

Kiedrich Stuhr, ««-rk-wm. r,
Ecke Philipps bergstraße, Kolonial

warenhandlung . — Telefon 3353.

Carl weffel, BLA«
Kolonialwaren - u . Zigarrenhandlg.

- Telefon 3497. -

Karl Schneider, f*CST*

o. Darmstadt , 29. Juli . In einer Vorstands!
sitzung des Verbandes deutscher Gewerbevereine
und Handwerkervereinügungen, in welcher auch
die Besteuerung der Warenhäuser zur Beratung
stantd, kam über die Warenhaussteuer folgender
Meinungsaustausch zum Ausdruck. „Mit Rück
sicht auf den Mittelstand sei es ein einfaches Ge
bot der Gerechtigkeit, die Warenhäuser etwas
stärker hevanzuziehen. Doch dürfe diese Steuer
niemals ausarten in eine, gegen allgemeine

lechem langjährigen Mrtgstede Joseph Drres  eme Ŵ ne wobl kür den Staat oder die Gemeinden

s. Eltville, 29. Juli . Die Mietsentschädigung
für Volksschnllehrer und -Lehrerinnen ist hier
'fair Leiter von Schulen mit 6 und mchr aufstei¬
genden Klassen auf 580 Jl,  für andere Schullei¬
ter und Lehrer auf 500 M und für Lehrerinnen
auf 350 M festgesetzt worden.

,4 - Rüdest,eim, 29. Juli . Anläßlich seiner

könne Wohl für >den Staat oder die Gemeinden
zu einer Quelle von Einnahmen werden, aber
der einzelne Handwerker habe an deren Erträge
nis keinen Vorteil , so lange man dieses nicht un
ter den angeblich Geschädigten verteilen könne
und es sei daher schwer zu beurteilen , wie eine
gerechte Warenhaussteuer dem Kleingewerbetrei
benden Nutzen bringen könne/'

(: ( Gelnhausen, 29. Juli . In der Nähe von
Burgjoß rannten zwei zur Nachtzeit ohne bren¬
nende Laternen fahrende Radler mit voller
Wucht gegeneinander. Hierbei erlitt der Bäcker
merster Walz aus Oberndorf schwere Verletzung
gen, an denen er v e r s chi e d. Er hinterläßt
eine Witwe und vier unmündige Kinder.

0 Hanau , 29. Juli . Nachdem bei der Abstim¬
mung über die Einführung des Achtuhrladen¬
schlusses in den öffentlichen Verkaufsstellen der
Stadt Hanau sich nicht zwei Drittel der Abstim¬
menden dafür erklärt haben, ist der Regierungs¬
präsident in Kassel nicht in der Lage, einen Erlaß
zur Einführung des Achtuhrladenschlusses er
gehen zu lassen.

cf Trier , 29. Juli . In Kerprichhemmersdorf
(Kreis Saarlouis ) hat die Ehefrau des Gendar¬
men Landwehr ihr erblindetes 9jähriges Kind
erdrosselt  und die weißgekleidete Leiche auf
eine Bahre gelegt. Die Frau erhängte sich dann
selbst.

Biebrich a . Rh.
R) . DfcUffct, K̂ serstraße'Nr.̂ LZ,

Sorrrienberg.w. Wintermeyer, ujffgtTt
Bierstadt.

Hermann Diehl,  4.
Weitere Filialen werden eingerichtet und

wollen sich Reflektanten hierfür an unsere
Hauptgeschäftsstelle,Mauritiusstraße8, wenden.

Theater , Konzerte , Vorträge.
. Residenz-Theater. Freitag und Samstag finden die

zwei letzten Aufführungen des Ŝchwankes „Der selige
Touvinel" statt.

Volkstheater. Auf das heute abend zum 18. Male zur
Aufführung kommende Lustspiel„Der Pariser Taugenichts"
mit Frau Direktor Wilhelml, in der Titelrolle wollen wir
nochmals aufmerksam machen. Am Freitag ist eine Wieder¬
holung des Willhardt' schen Volksstückes: „Das Buschliesel"
und am Samstag „Der Hüttenbesitzer". Diese Vorstel¬
lungen finden bei kleinen Preisen statt. In Vorbereitung
befindet sich für Sonntag und Montag das interessante
Schauspiel „Genoveba" dou Dr. Ernst Raupach, welches
von Direktor Wilhelmh in Szene gesetzt wird.

Skalathcatcr. Trotz der stillen Saison erfreut sich das
Theater dank seines vorzüglichenProgramms der Gunst
des Publikums. Das ausgezeichnete Artisten-Ensemble
verbleibt nur noch bis Ende dieser Woche.

Kindersteudcnfest. Am Sonntag , den 1. August, findet
im Schützenhaus Unter den Eichen ein großes Kinder-
und Familienfest statt. Als Leiter ist der bekannte Jn-
strumentalvirtuose Max Grevetti, mit Recht genannt der
„liebe Onlel Max ", gewonnen worden. Er arrangiert feit
Jahren die Kinderfeste in der Orangerie in Straßburg
und in den größeren Kur- und Badeorten, so daß volle
Gewähr für gutes Gelingen geboten ist. Neben Garten-
Konzert, Kinderspielen, Kafverle- und Zaubertheater, Auf¬
steigen des großen Luftballons „Meteor", Geschenkver-
teilung usw. wird soviel für unsere Jugend geboten, daß
sich diele daran beteiligen werden. Näheres wird im An¬
zeigenteil bekannt gegeben.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlosser.
Residenztheater: „Der selige Toupinel", 7.30  Uhr.
Volkstheater: „Der Pariser Taugenichts", 8.18  Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzcssin", 8 Uhr.'
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Borstellung.
Kurhaus:  Militär -Promenade-Konzert mittags 12  Uhr.

Mail-coach-Ausflug nachmittags 3.30 Uhr. Abonne¬
ments-Konzerte nachm. 4.30 Uhr und abends 8.30 Uhr-

Bio p h o n t h e a t e r : Täglich geöffnet don 4 30
bis lö Uhr,- Sonntags bis 11  Uhr.

Konzerte  täglich abends:
kentral - Hotel . — Deutscher Hof . —
Frtedllichshof . — Hotel Kaiferhof —
Hotel Nonnenhof . - Hotel Prinz Nicolas
- Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-

rant . — Cafe Habsburg.

kleine Ovation dar. Der Vorsitzende Phil . Ne Usch
würdigte in seiner Ansprache unter Ueberreicbung
eines Gedenkblattes die Verdienste, weiche sich der
Jubilar im Laufe der Jahre um den Verein er¬
worben habe und schloß mit dem Wunsche, daß es
dem Jubelpaare vergönnt sein möge, auch das goldene
Hochzeitsfest begehen zu können.

n. Braubach, 29. Juli . Die Straße nach Gem
merich ist infolge ihres Ausbaues für Fuhrwerke
gesperrt . — Zurzeit herrscht hier lebhafter Frem¬
denverkehr, die Hotels sind besetzt. Fast täglich
besuchen Vereine und größere Gesellschaften die
Marksburg.

Oberlahnstein , 29. Juli . Der Regierungs¬
präsident hat durch Verfügung vom 19. d. Mts.
über die Kreise Limburg , Westerburg, Unter¬
westerwald, O'berwestevwald, St . Goarshausen,
Untertaunus , Dill und Oberlahn die Hunde,
sperre verhängt.

X Idstein , 29. Juli . Am Sonntag erfolg!
die Eröffnung der Badeanstalt des hiesigen Ver¬
kehrsvereins. Das Bassin hat eine Lange von
40 Meter und yine Breite von 20 Meter , es faßt
1200 Kubikmeter Wasser. Die Anstalt ist vorerst
nur an Nachmittagen von 2 bis Uhr, sowie
Sonntags , morgens von 7 Uhr ab, geöffnet. Die
Eintrittspreise sind sehr mäßig. — Der kürzlich
hier gegründete Ziegenzuchtverein zählt gegen¬
wärtig 62 Mitglieder . Die Landwirtschaftskam-
mer zp Wiesbaden hat dem Verein einen Sta¬
tionsbock der hornlosen, wöißen Schweizerrasse
zur Hebung der Zucht überwiesen. — Nach der
letzten Regelung der Mietsentschädignng für
Lehrer erhalten die Lehrer der Stadt Idstein
375 Jl,  Lehrerinnen 265 M und Rektoren 440 Jl
— Die 17jährige Tochter Margarete des Ober¬
postschaffners Schwanberg aus Frankfurt , welche
sich am 14. Juni von hier entfernte und seitdem
vermißt wurde , hat ihren Eltern in Frankfurt
ein Lebenszeichen gegeben. — Am Montag be
gann die schriftliche Prüfung der Meisterkandi
baten der Hoch- und , Tiefbauklasse an der hie
sigen Kgl. Baugewerkschule.

* Nied, 29. Juli . Der im hiesigen Walde be
findliche MineralUfasserbrunnen , dessen Quelle
verstecht war , ist unter Leitung des Professors
Lepsius aus Darmstadt neu ckerbohrt worden.
Das Wasser ist säuerlich-salzig. Etwa 200 Me¬
ter entfernt liegt der Faulbrunnen , dessen Was¬
ser dem Faulbrunnen in Wiesbaden ähnlich ist
und das von der hiesigen Bevölkerung sowie der
von Griesheim und Rödelheim viel getrunken
wird . Den ganzen Tag sieht man Leute zum
Faulbrunnen wandern , wo der hiesige Vevschö-
nerungsverein jetzt einige Anlagen hat errichten
lassen.

,W . Frankfurt a. M., 29. Juli . In der vor¬
gestrigen Stadtverordncten-Sitzung wurde die Jahrcs-
rechuung für 1908 vorselegt,' welche einen Fehlbe¬
trag voir 1,891,896 Mart ergibt. Der Fehlbetrag
soll dadurch gedeckt werden, daß aus dem Er¬
neuerungs-Fonds 800,000 Mark, aus den Ucber-

vie Welt vor Gericht.
Eine Unverbesserliche.

Dem DienstinädchcnAnna W. aus St . Ingbert
gefiel cs in der Besserungsanstalt, wohin man sie
wegen ihres liederlichen Lebenswandelsbrachte, nicht
mchr, sie floh und wandte sich nach Wiesbaden uni
hier einem unsauberen Gewerbe nachzugehen. Diescr-
halb erhielt sie vom hiesigen Schöffengericht einmal
7 Tage, _ctrt anderes Mal 4 Wochen Gefängnis!
Beim Einträgen ihres Namens in das Gefangenen,
buch bediente sic sich beide Male eines falschen
Namens. Nach Verbüßung der letzten Strafe er¬
hielt sie die polizeiliche Nnfforderung sich binnen
5 Tagen ein anderweitiges Unterkommenzu suchen,
was sie aber nicht tat . Wegen falscher Namens¬
angabe erhielt sie von der Strafkammer eine Woche
Gefängnis und 2 Wochen Haft, weil sie der polizei¬
lichen Aufforderung nicht Folge geleistet hatte.
Die Strafen gelten als durch Untersuchungshaft
verbüßt.

Eine Gewohnheitsverbrecher!,,.
Die 85jährige Philippine Sp . von Wiesbaden

kann ein stattliches Sündenregister aufweisen,
ist sie schon 62 Mal wegen Unzucht. Diebstahls
und Hehlerei bestraft . Heute wird ihr zur Last
gelegt, am 19. Juni zu Wiesbaden eine silberne
Damenuhr mit goldener Kette und eine Geldbörse
von 16 Jl  gestohlen zu haben . Wegen Diebstahls
im Rückfall erhält sie von der hiesigen Straftam
mcr 5 Monate Gefängnis . Der Taglöhner Wik

nommen wird. Die Versammlung überwies die
Vorlage nach lebhafter Erörterung an den Finanz-
Ausschuß. — Eine Massenvergiftung hatte ge¬
stern das Mittagessen in einem Speisehaus an
der Mainzer Landstraße zur Folge. Die Wirtin
des Speisehauses hatte für etwa fünfzehn Arbei
terinnen Vanillesauce gekocht. Nach einigen
Stunden verspürten die Arbeiterinnen heftige
Kopfschmerzen. Die Rettungswache wurde zu
Hilfe gerufen und mußte mehrere Magenaus¬
spülungen vornehmen. Bei zwei Arbeiterinnen
war der Zustand so schlecht, daß sie ins städtische
Krankenhaus gebracht werden mußten . Bei der
Familie des Besitzers des Speisehauses traten
dieselben krankhaften Erscheinungen zutage. Die
Ursache dieser Erscheinung ist noch nicht festge-

mangels Beweises sreigesprochen.
Der berauschte Dieb.

Der Kellner Friedrich H. ans Münchenbcrg
war in der Pension Hcimbcrg hier als Hausbursche
bis zum 18. Mai tätig. Er wußte mit den Räum¬
lichkeiten der Pension genau Bescheid und brach in
der Nacht zum 26. Mai in den Weinkeller ein.
Infolge allznreichlichen Weingcnusscsverfiel er aber
in Schlaf, ans dem er erst in früher Morgenstunde
erwachte. Er rief nach seinem Freunde, der jedoch
in Gestalt eines Wächters der Wach und Schließ-
Gcsellschaft erschien und ihn zur Polizeiwache brachte.
Die heutige Strafkammer verurteilte H. wegen ver¬
suchten schweren Diebstahls zu2 Monaten Gefängnis.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Nordlandrcise des Kaisers.

Bergen» 29. Juli . Die „Hohenzollern" ^ it
dem Kaiser und den Begleitschiffen ist geftcrn-
abend 9 Uhr hier eingetroffen . Die Weiterreise
nach Odde erfolgt voraussichtlich morgen.

Parseval III . und die „Jla ".

Bitterfeld , 29. Juli . Der hier gebaute und
stationierte Luftkreuzer Parseval III . wurde gx.
stern mit der Bahn nach Frankfurt a. M. zur Luft-
schifsahrt-Ausstellung abgeschickt.

Ein Ehcdrama.
Stettin , 29. Juli . Infolge von Vorwürfen übe-

seinen liederlichen Lebenswandel machte der Ar
beiter Bernhard Wert einen Mordversuch QJ
seine Ehefrau . Darauf beging er Selbstmord
indem er sich mit einem Rasiermesser die Kebl-
durchschnitt.

Gefangene Kabylen.
Madrid , 29. Juli . Ein spanisches Kanonen

boot soll in den Gewässern von Melila ein Se¬
gelschiff mit Munition aufgebracht haben, W
100 bewaffnete Kabylen an Bord hatte

Marokko und kein Ende.
Paris , 29. Juli . Mehrere Blätter melden,

die französische Negierung befürchte, daß die
Vorgänge in Melilla auf die in der Umgebung
von Utstah an der algerisch-marokkanischen Gren¬
ze sich aufhaltenden Stämme gefährliche Ueber-
raschungeii ausüben könne. Die französische Re¬
gierung hat deshalb der spanischen Regierung
selbstlos und sehr freundlich Ratschläge erteilt,
und auf die Gefahren aufmerksam gemacht, wel¬
che die Kämpfe in Melilla im Gefolge haben 'kilsin-
ten.

Zum Aufruhr in Spanien.
Paris , 29. Juli . Dem „Eclair " wird au?

Madrid gemeldet, daß die marokkanische Cam¬
pagne für die Ausständigen in Barcelona nur
ein Vorwand zu sein scheine. Es handelt sich viel¬
mehr um einen wohlüberlegten revolutionären
Plan , dessen Leiter der gegenwärtig , verbannte4
Deputierte Leroux ist. Man hofft, daß der Auf¬
ruhr lokalisiert bleiben wird , denn gerade die
Ausschreitungen der Ausständigen hätten das
Volk überzeugt, daß sich unter den Ausschreitun¬
gen gefährliche revolutionäre Pläne verbergen.

Madrid , 29. Juli . Der Minister des Innern
läßt erklären : die jetzigen Unruhen sind ein Aus¬
bruch sozialer Gärung im ganzen Lande und unter/
den augenblicklichenUmständen ein Attentatsver-
üch nicht nur gegen das bestehende Regime, |W
wrn gegen das Vaterland überhaupt . ' Dement-!
prechend habe ich Befehl gegeben, gleiches mit

gleichem zu vergelten ; die Truppen werden unver¬
züglich auf jeden schießen, der die Eisenbahnver¬
bindungen beschädigen wird.

Paris , 29. Juli . Nach einer Depesche des Matin
aus Madrid billigt die öffentliche Meinung durch¬
aus die Aufhebung der konstitutionellen Garan.
tien im ganzen Lande und drückt die Ansicht aus.
daß bei der außerordentlichen Lage auch außer-
ordentliche Mittel am Platze seien. Die Ent¬
rüstung  gegen die Ereignisse in Barcelona ist
allgemein  und die Reaktion gegen diese Vor- '
gange Nlacht sich bereits in verschiedenen Städten
bemerkbar. So wurden beispielsweise in Sara,
gossa gestern die nach Marokko abfahrenden Trnp. I
pen lebhaft applaudiert . Im Ministerium de»
Innern glaubt man , daß diellnruhen inBarcelona
bald beendet sein werden.

Wetterbericht
■ii Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2568.

Kur der Sportwelt.
) :( Trr zweite Flug über den Kanal. Latham, dem der

| Ruhm gebührt, in diesen Tagen als erster die Ueherflicguiig
des Kanals versucht zu haben, wenn er auch vorzeitig ins
Meer fiel, während kurz darauf BIcriot auf seinem Ein-

Kavalier £ <m &.
Viebrich» 29. Juli . Demnächst ftwrn

g-n technricher Vervollkommnungen des Brrri ^ s
m der Zementfabrik Dyckerhoss Arbeitereirt .as-
inngen ln großem Umfange stattfinden.
» K- Erbenhe .m. 29. Juli . Am Sonntag , 8.
Auguit. findet hier eine Dirigentenkonfercnz des
Nassaulichen Sängerbundes statt

K, Schierstein, 29 Juli . Am Sonntag fin¬
det hier wie alljährlich das Volksfest der Turn¬
gemeinde am Hasen statt. Auf dem Festplatze
finden turnerische Ausführungen , Schüler -Wett-
turnen für Knaben und Mädchen mit Vreisver-
tclung , Auffahrt eines Riesen-Lenkballons ohne
Motor, Verlosung eines Festhammels und bei
cintretender Dunkelheit eine Fackel-Polonaise
statt . — Für die Anmeldung des in diesem
Jahre gekelterten und noch zu kelternden Obst-
und Beerenweines beim Mziseamt ist behördli-

te den Nachbarländern.
G Bingen, 29. Juli . Beim Schützenfest in

Hamburg war auch eine Probe von edelsten Bin-
gcr Weinen veranstaltet worden, die einen groß- deckcr glücklich in England einträf, hat sich, aüfgestachoit
artigen Verlauf nahm. Zu dieser Veranstaltung I durch den Erfolg Bleriots, ein zweites Mal an die Arbeit
telegraphierte Bürgermeister Ncff-Wingen: Den ‘- ^ „.i . „r*<* „j . <-—
Schützen an der Elbe Strand — Soll froh ein
Gruß erklingen — Von Berg und Burg im Hes¬
senland, — Vom alten guten Bingen ! — Ich
grüße euch mit Herz und Hand — Und wünsch'
vor allen Dingen . — Daß Treffer ward und
Kenner fand — Das Rebenblut von Bingen . —
Die in Bingen gebliebenen Schühenbrüder drah¬
teten : Zu Hamburg beim Fest — Man springen
laßt — Heut ' froh die Propfen , — Manch guter
Tropfen, — Den jeder lobt, — Wird da erprobt,
— Wir denken gern — An euch, die fern.
Wir proben auch — Nach Schützenbrauch
Ganz exemplarisch, — Mit euch solidarisch. —
Am Rhein, an .der Elbe . — Der Dorscht ist
derselbe, — Und kräftig schallt — Mit Allge¬
walt — Von Rheines Borden — Hinauf gen
Norden, — Vom alten Bingen , — Zum Wohlge¬
lingen — Zum frohen Genuß — Der Schützen-

J grüß.
j * Groß-Gerau, 28. Juli. Ein eigenartiges

„Jagdvergehen" verübte ein hiesiger Einwohner. Er
fand ein erkranktes Reh im Walde und nahm es
mit nach Hause, um cs zu pflegen und dann wieder
in den Wald zu setzen. Er ging auch zur zuständigen
Oberförsterei, um Anzeige zn erstatten; da aber der
Oberförster beurlaubt war, ging er wieder heim.
Inzwischen war das Reh verendet, und der Mann,
der Unannehmlichkeiten befürchtete, warf das tote
Tier einem Nachbarn aus den Acker. Dieser benach¬
richtigte, al - er den Fund bemerkte, die Gendarmerie
und letztere ermittelte unter Zuhilfenahme eines
Polizeihundes leicht die Stallung , in der das Tier
nntcrgcbracht war. Wegen Jagdvergehens wird der
Mann nicht bestraft, wohl aber, weil er es unter¬
ließ, den Wascnmeister zu benachrichtigen, damit er
den Kadaver abholte.

begeben, wenn auch nicht so glatt wie Bleriot, denn er ist,
wie wir schon initgeteilt haben, auch diesmal wieder ins
Meer gefallen, aber am englischen Ufer, und gilt also
mit Recht als der Zweite , der bisher den
Kanal überflogen  hat . Gewissenhafte Sportleute
werden die beiden Flüge aufs peinlichstevergleichen und
daraus allerhand Schlüsse zugunsten der einen oder der
anderen Maschine ziehen. So begegnet besonders die
Frage nach der Flugdauer einem naheliegenden Interesse.

: ( „Nassau" voran. Die Anzahl der Fahrten eines
Luftballons wird in neuester Zeit mit Vorliebe namentlich
von den Ballonfabrikantcn veröffentlicht, da sie einen sehr
guten Anhalt für die Beurteilung der Güte des Materials,
abgeben. So hat der aus gummiertem Stoff bestehende
Ballon „Rhein" 110 Fahrten ausgehalten. Den Rekord
dürfte jedoch der Ballon „N a s s a u" gehabt haben, der
erst mit 130 Luftfahrten außer Dienst gestellt worden
ist. Dieser aus gefirnißtem Stoff angefertigte Aerostat
war Ende der sechziger Jahre im Besitz des englischen
Luftschiffers Green: er hat seinen Nanicn durch eine Fahrt
erhalten, die er von London bis nach W e i l b u r g in
Nassau  gemacht hatte. In neuester Zeit wird diejfach
über die Vor- und Nachteile von Ballons aus Gumm̂ bezw.
aus gefirnißtem Stoff gestritten. Meist sind namentlich die
jüngeren Lustfchiffer Anhänger der gummierten Stoffe,
die besonders nach der Landung weniger Sorgfalt benötigen
als die Firnißballons, von denen man allgemein annimmt,
daß sie bei weitem nicht so viele Fahrten machen können'
Daß diese Fahrzeuge jedoch bei sorgfältiger Behandlung
viel aushalten können, beweist der Ballon „Nassau", der
unzweifelhaft mit seinen 130 Fahrten den Weltrekord
hält. Der Luftschiffer Green war allerdings besonders
gewandt in der Behandlung des Materials : seine Praxis
dürfte bis heute noch nicht übertroffen sein. Er hat is 'og
Luftfahrten ausgeführt und dabei 700 Passagiere, darunter
120 Damen, durch die Lüste geführt. Den Kanal hat er
nicht weniger als dreimal überflogen.

T.emp. nach0. |[ Barometer heute 762,5 mm.
„ gestern 757,7 mm.

Voraussichtliche Witterung/für 30 . Juli vor
der Dienststelle Weilburg : Noch veränder¬
liche Bewölkung und ziemlich kühle, westliche Sw
winde, doch höchstens ganz strichweise leichte
Regenfälle.

illiedcrschlagshöheseit gestern: WeilburzA
Feldvcrg 10, Neukirch9, Marburg 4, Fulda 8.
Witzenhauien6, Schwarzenborn7, Kassel 3.

Master - Rheinpegel Caub gestern 2.89 heute2.84
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.14  heute U»

3o Juli. Scnnrnouiganz 4.22
Sonncnontnganz 7.50

Mondoufgang
Mooduntiraon , l. M

6.33
1. 1-.

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigera
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil: Wilhelm Clobcs. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht'
Willy Mottschellcr. Für den Anzeigenteil: Fricdri»

Wcikum, sämtlich in Wiesbaden.

■Thüringisches
Technikum Jlmenau

j Elektro-u.Masch.-Ingenieure,-Te chn.u.We rkinstt’-J
Staatskommissar I
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Brüsseler Me.
Büffel steht zurzeit unter dem doppelten Zei-
~~ 'Ute nationale und der Kermesse, die sich

'er " „L,-,i-erreitzendem Lärm am Bahnhof und
unter oye ^ aufgetan hat. Mit Fackel-
$?ü", ,ms feierlicher Prozession- aller Pfarreien
zuge" St . Gudule-Kathedrale und mit einem
" -milpcil „Owsgaug" nach der düster schönen

?>nlaee hat die Kermesse ihren Anfang ge-
Angesichts des berühmten Rathauses

Kistner reichen Architektur und den vergoldeten
^mtuetten brabantischer Herzöge und des Brood-
f -p w maison du roi , aus deren Fenstern die
rtfrrtfciT Egmont und Horn das Blutgerüst bestie-
-n baben, war der riesige Kiosk mit dem mäch-

Regenschirm ausgerichtet, um den sich nach
?'?,amliriger Tradition alle die alten Sitten und
Säuche abspielen.

Lin Sonntag auf der Themse.

feierlicher Amtstracht nahmen der Bürger-
et1tcE  und seine Adjutanten alle Huldigungen

Gesellschaften und Vereine entgegen, die in
iLier endlosem Zuge unter den immer wieder¬
holten Klängen der „Brabanqonne ", der National-

-bnmne einzogen, während eine tausendköpfige
Menge Spalier stand, um die Fahnen und Dar¬
bietungen an sich vorüberziehen zu lassen. Es
fiinnte fast scheinen, als ob in diesen Tagen das
Land die Stadt verdrängt hätte.

Wenig oder nichts sieht man von den eleganten
Er'cheinungeu der großen Welt oder den auffal¬
lenden geschminkten Halbweltdamen , die sonst der
Zladt ihr Gepräge geben; in den Straßen , durch
die der Zug zieht, und am gare du midi wogt CS
Mn  Landbewohnern, Fischern. Bürgern , Soldaten
und Dienstmädchen, die ihr Heil am „Dir", in
der Schießbude, am Glücksrad oder beim Photo¬
graphen versuchen und deren Nerven unter dem
unaufhörlichen Gedudel der Orgeln , der Wandel¬
klaviere, unter dem Ausrufen der Verkäufer , dem
Zischen der Dampfpfeifen der elektrischen Karus.
sells, dem Gerüche der Soolen und „Plaatjes"
der gedörrten und gesalzenen Fische und der
„gowwss krittss", die in der „Drütars " gereicht
werden, nicht im mindesten zu leiden scheinen.,
Denn immer neue Massen strömen heran und
füllen die Buden bis zum letzten Platz.

In der Einförmigkeit des englische» Sonntags, der keine Vergnügungen
»‘r l ' jL  o dne >vtmmmene  Abwechselung. Da entwickelt sich ein buntes Bild
voll sudlicherLebendigkeit. und Boot an Boot, durch Stangen fortbewegt, gleitet mit seinen fröh¬

lichen Insassen den breiten Strom hinab.
Strahlende Mienen allenthalben guittieren

dankend über den herrlichen Sonnenschein, den
der don visu noch zuguterletzt für die koirs ge¬
sandt hat. Heute beginnt la fete nationale , die
immer ihrer Anziehungskraft auf die Fremden¬
welt sicher ist. Alle Plätze und Hotels find mit
bunten elektrischen Lampen geschmückt; auf der
place Broucki'r -' ift eine riesenhafte Sonne aufge-
stellt, die in der Dunkelheit aufgehen und noch
mehr Zuschauer anlocken wird , als der Geschäfts-
reklame-Kinematograph, der allabendlich spielt
und beständig von Bewunderern umdrängt ist.
Alle echten Brüsseler Bürger , Vlamänder und
Wallonen, sind in großer Aufregung und alle
Kinderherzen schlagen höher in diesen doppelten
Festtagen, die man die „festivites “ zu nennen ge¬
wöhnt ist.

Neuer aur aller wett.
K Die Furcht vor der Zündholzsteuer treibt

merkwürdige Blüten . So hat sich, wie aus Mün¬
chen geschrieben wird, dort der Verein „Feuer¬
stahl" gebildet, der für seine 800 Mitglieder
Zündstahl und Schwamm gemcinsani und niög-
lichft billig einkaufen Ivill, zunächst aber noch
nach einer Bezugsquelle durch die Zeitung forscht,
ds gibt auch Leute, die sich schon mit dem Brenu-
glas ,m Feuermachen üben. Man darf diese Be¬
mühungen allerdings wohl kauni ganz ernst neh¬
men, aber man sieht doch, wie jede übertriebene
Besteuerung als kultureller Rückschlag ivirkt. Was
alles bei einer Besteuerung der Seife und Par¬
fümerien geworden wäre, läßt sich an der wcrden-
°en Obstruktion gegen die Zündholzsteuer schau-
dcrnd ermessen, wenn schon die Zündholzfteuer
mt wichen Rückfällen in Unkultur beantwortetwird.

G Ter Redakteur als Stuhlflechtcr . ' Der
Aedakteur der satirischen Wochenschrift „Stettiner
Heu , Otto Passehl, der im Stargarder Gcrichts-
gefanginZ eine sechsmonatige Strafe wegen Be¬
seitigung verbüßte, veröffentlicht folgendes Jn-
r" " . "Zufolge sorgfältiger staatlicher Ausbildung
vm ich hewe in der Lage, mich einem verehrlichen

Publiko zur Ausführung aller in das Fach schla-
genden Flechtarbeiten in empfehlende Erinnerung
zu bringen . Ich bitte, sich nicht etwa durch unge¬
rechtes Vorurteil , z. B. daß ein Redakteur nie ein
guter Stuhlflechter sein könne, von einer Ge-
Ichaftsverbiildung abhalten zu lassen. NB In
der Stargarder Lehranstalt wurden meine Flecht¬
arbeiten von höheren Beamten wiederholt gelobt."

G Zwei Geigen für 185 OOO Mark. Im Schau¬
fenster der Berliner Kunstwerkstatt für Geigen¬
bau von Robert Beyer sind zurzeit zwei Geigen
aus der Hand des Antonius Stradivari ausge¬
stellt. <sie_ stammen aus seiner besten Periode.
Das eine Exemplar stammt aus dem Jahre 1703;
es ist tadellos erhalten und zeigt einen wunder-
vollen rötlichen Lack; es ist für den im Fenster
ausgezeichneten Preis von 88 000 Jl  zu haben.
Das andere, noch viel kostbarere Instrument
stammt aus weit späterer Zeit aus dem Jahre
1719. Es schimmert in dem von Kennern so außer¬
ordentlich hochgeschätzten roten Lack, und kostet
100 000 M.  In jeder Geige befindet sich der
charakteristischeGeigenzettel von Stradivari , mit
Holztypen gedruckt. Infolge ihrer schönen Erhal¬
tung kann man die beiden Instrumente , wie es
sich ja auch im Preise ausdrückt, als außerordent¬
liche Seltenheiten bezeichnen; die Decken westen
kaum einen Ritz auf ; sie haben weder Futter noch
«timmflecke. Stradivari schuf während seiner
Lebenszeit ungefähr 1100 Geigen ; davon exi¬
stieren noch etwa 850. Die Hälfte seiner Violinen
md also der Vernichtung anheimgefallen.

G Weibliche Prärieräube » Bei einer Auto-
mobllfahrt durch die Prärie in Colorado wurde
Mr . Babbit , ein reicher Kaufmann aus Buffalo,
mit vier Gefährten von zwei jungen Mädchen
uberfallen und ausgeraubt . Die Reisenden sahen
die beiden Mädchen zu Pferde plötzlich heran¬
galoppieren . Sie glaubten , die Reiterinnen in
Khaki und breitkrempigen Hüten seien Eow Girls
des wilden Westens. Ein Gruß wurde gewechselt,
dann rief ihnen die eine zu, einen Augenblick still
zu halten , sie habe ihnen etwas zu sagen. Kaum
stand der Motorwagen still, als sie einen Revolver
auf die Insassen richtete, während die andere
heranritt , um ihnen ihr Geld und ihre Pretiosen
abzunehmen. Dann jagten die beiden Straßen-

I räuberinneii , die ausgezeichnete Reiterinnen
waren , mit ihrer Beute davon.

G Ei» Mädchen als Lebensrettcriu . Eine
vollbrachte im Städtchen Buckow in

ner Märkischen Schweiz die junge Tochter des dor¬
tigen Badeanstaltsbesitzers Pohl . Die Buckower
Badeverwaltung hatte für die Sommergäste ein
Badefest vor dem Hotel Kronprinz veranstaltet,
iE v sechzehn Personen gestellten
lebenden Bilde seinen Abschluß finden sollte Der
hierzu nimitteu des Sees verankerte Prahm ver¬
mochte jedoch die Last nicht zu tragen und ver¬
sank in den Fluten . Die des Schwimmens Kun¬
digen suchten schleunigst das Ufer zu erreichen.
Drei funge Mädchen jedoch gerieten in schwere
Gefahr und wären bei der herrschenden Dunkel¬
heit und dem einsetzenden Platzregen, der die Auf¬
regung noch erhöhte, kaum mit dem Leben davon-
gekommen, wenn nicht Fräulein Pohl , obwohl sie
sich in ihren Kleidern befand, sie mit Einsetzung
ihres eigenen Lebens nacheinander in Sicherheit
gebracht hätte. Als die letzte geborgen war , sank
die Retterin bewußtlos am Ufer nieder.

G Maharadscha- und Schauspielerin . Einer
der reichsten indischen Fürsten , der Maharadschah
von ^.ickari, der einer alten Radschputsamilie ent¬
stammt, hat sich zur Ueberraschung all seiner
lehnsherrlichen Kollegen im indischen Kaiserreich
mit einer bekauuteil ausiralischen Schauspielerin
Miß Elise Forreste verheiratet . Die Vermäh¬
lungsfeierlichkeit fand in Luckdow nach hindustani-
schem Ritus statt. Die neugebackene indische Für¬
stin heißt mit ihrem wirklichen Namen Elfte
Caroline Thompson; ihr Vatev ist Bürger eines
kleinen Städtchens in der Nähe von Sydney . Die
Vermahlung des Maharadschah von Tickari mit
einer -rach europäischen Begriffen kultivicrleu
fungen -vanie ist übrigens nicht der erste Fall
dieser Art . Erst zu Anfang dieses Jahres hat sich
der nicht minder reiche Maharadschah von Kapu-
thala mit einer schönen spanischen Tänzerin,
Anita Delgado aus Malaga vermählt , die er in
London keunen gelernt hatte, und nach allem, was
aus Bombay berichtet wird, fühlt sich die perlen-
geschmuckte Tochter Hispanias im indischen Mär¬
chenland glücklich und zufrieden.

G Die Zeppelinhallc in Köln. Anläßlich d
bevorstehenden Ucberführung des „Zeppelin" na

.J Deri3en i)eE  Korrespondenz „Heer ur
Politlik von fachmännischer Seite folgen!
authentischen Einzelheiten über diese Riesenbai
-nitgeteilt : Die Luftschiffhalle ist so groß und hi
eme derartige Einrichtung , daß bequem mehre!
Luftschiffe hier Unterkunft finden werden. D
Einrichtung des Fußbodens, der aus Eisenbeto
hergestellt ist und der Schienenlagen, die de
Boden durchziehen, sieht schon die Unterbrinaun
mehrerer Luftschiffe vor. Wie wir schon frühe
mitteilten , erhält die Halle ihr Licht von der Deä
her die so eingerichtet ist, daß sie eine zu starl
Entwicklung der Hitze verhindert . Außer der no-
malen Wind- und Schneebelastung sind Ernze'
laften von je 1500 Kilogramm berücksichtigt woi
den. die in Abständen von je 8 Meter durch di
ganze Halle hindurch an den Laufstäben Wirker
Außerdem wirken noch an den LaufschienenLaste
von fe einer 800 Kilogramm schweren Laufkahi
Brennbares Material ist nach Möglichkeit vermie
den worden . Die Geleise, die durch die Halle füh
ren , sind normalspuvig angelegt. Ueber die Torc
die einen bisher noch nicht angewandten Typ voi
sogenannten „Doppelfall -Drehtoren " darstellen
erfahren wir folgende interessanten Einzelheiten
Das Tor , das an der Westseite liegt, wird aus vie
Klügeln zusammengesetzt. Es hat eine Höhe-vor
25 Meter und eine Breite von je 11 Meter Dir
Oesfnung und Schließung des Tores geschieh
auf hydraulischem Wege d. h. durch Wasserdruck
Die Tore selbst laufen auf Schienen. An der

Montagegalerien angelegt
nehme ^ brkjtatten, Wagenschuppenusw. auf-

Tausendfach bewährte
Nahrunĝbei:

Brechdurchfall,
Kindernahrung DiarrhÖE,

KrankenK05t. Darrnkatarrh,ett
H IO

Gratis - Tage
Vom SO . Juli bis 1 . September 1909

geb» ich auf dringenden Wonach trotz meiner enorm binnen preise jedem meiner Kunden , ganz gleich, in welcher Preislage er eineAufnahme bestellt,

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes
Spezial -Abteilung für

Verjrösserunj u.
Malerei.

Wiesbaden

30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton

als Geschenk.
Atelier Walter

Nur bekannt gute Arbeit.

Sonntags von 8 —2 Uhr
ununterbrochen geöffnet.

Weilrifzsfr . 6. 19219
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Handel und Industrie.
v n Die Börse vom Tage.

Berlin , 28 . Juli . Auf den heute veröffentlichten Aus¬
weis der Gesamteinnahmen des amerikanischen Steel Trusts
für das zweite Quartal 1909 mit der Bekanntgabe einer
erhöhten Dividende eröffnete die Börse sest und da gleich¬
falls der gestrige Verlauf der Newhorker Börse sest war,
so wurden Baltimore , Kanada zu höheren Preisen aus
dem Markt genommen . Speziell gut veranlagt waren
Montanaktien , zum Teil auf amerikanische Anregungen,
sowie auch auf Deckungen aus Anlaß der heute zu Ende
gehenden Schiebung zum Ultimo zum Satze von 3 Prozent
und etwas darunter . Bochumer nach Feststellung der ersten
Kurs « IL  Prozent , Hohenlohe 1 Prozent , Phönix Z'  Pro ; .,

Rourbarer Prozent , Laura l/ 4  Prozent besser . Berg-
werksaktien waren fest auf die vorliegenden Meldungen,
daß mit der Möglichkeit eines Generakstreiks der Bergar¬
beiter in Schottland zu rechnen sei . Gelsenkirchen und
Harpener über % Prozent höher . Groß -Banken durchweg

fester . Schaaffhausen unverändert : nur Darmstädter %
niedriger . Rufsenbank weiter gut gefragt . Oesterreichfche,
sowie sonstige Bahnen vernachlässigt . 3 Prozent Reichs¬
anleihe stetig , Russen von 1902 fest , Japaner aus London
abgeschwächt . Große Berliner Straßenbahn Prozent

niedriger , Paketfahrt nach Schwankungen gebessert , Llohd
preishaltend . Allgemeine Elektrizitätsaktien qus Rückkauf
fester . Im freien Verkehr Kaliwerte malt auf gestrige
Deroute in Kalipapieren an der Düsseldorfer Börse . Täg¬
liches Geld 3 Prozent . In der zweiten Börsenstunde war
Wie in den vorangegangenen Tagen — das Geschäft ganz
belanglos , doch waren die Kurse in Lokalwerten gut be¬
hauptet . Bahnen und Fonds umsatzlos . Im weiteren Ver¬
laufe unwesentliche Veränderungen sowohl nach oben als
nach unten in Banken - und Montanwerten , desgleichen in
Fonds . Bahnen weiter umsatzlos : die Prämienorklärung
machte keinen Eindruck.

In dritter Börsenstunde ruhig . Banken per August
fest . Deutsche Bank 245,75 , Diskonto 188 , Dresdner
Bank 153 .99 . Heimische Fonds unverändert . Industrie-
werte des Kassamarktes in Spezialitäten fest . Köln -Rott¬
weiler Pulver 83 ^ Prozent höher.

Privat -Diskonl 21 ^ Prozent,
Frankfurt a . 39!., 28 . Juli . Kurse von 1 .15 — 2 .45 Uhr.
Oreditaktien 201 .50 a 80 . Diskonto -Komm . 187 .70 a 39 .

Dresdner Bank 153 .70 a 99 . Deutsche Bank 244 .59 a
245 .39.

Staatsbahn 154 .30 . Baltimore 119 .— a 119 .25.

Gelsenkirchen 184 .70 . Harpener 194 .19 . Phönix 189 .89
N 80.

Frankfurt a . At ., 28 . Juli . Abend -Börse.

Kreditaktten 201 .89 a  292 .— 6 . Diskonto -Komm . 188 .25
a 50 a 60  b . Deutsche Bank 246 .29 b. Handelsgesellschaft
173 .89 a 174 .29 h . Darmstädter Bank 132 .69 b . Dresdner
Bank 154 — b . Nationalbank 122 .75 b.

Staatsbahn 154 .59 b . Lombarden 29 .69 b . Ballimore
119 .26 b . Llohd 92 .79 b.

Phönix 181 .25 b . Bochumer 233 .46 b . Laurahütte
184,49 b . Deutsch -Luxemburger 199 — a 199 .29 b . Bu-
derus 112 — b. Harpener 194 .20 b . Eschweiler 192 .50 6.
Steaua Roman , 134 — b . Chein . Anilin 414 .39 b . do.
Griesheim 248 — b . Vereinigte deutsch ? Oelfgbriken 143 .59
b . Witten « 344 — b . Eschweiler Eisen 135 .59 b . Schrau-
heuspundfabxik Kromer 149 .59 b.

Kurs ? von 6 .15 — 6 .39 Uhr.
Kreditakti -n 392 .59 . Handelsgesellschaft 174 .20 . Dis-

lonto -Komm . 188 .69 a 79 ,

Die Börsen des Auslandes.
London , 28 . Juli . Fonds und Minenaktien still , Ame¬

rikaner fest.

Mailand , 28 . Juli , 19 Uhr 59 Min . 4 Prozent Rente
194 .55 . Mittelmeer 414 .— . Meridional 684 — . Banca
d 'Jtalia 1379 . Banca Commereigle 839 — , Wechsel auf
Paris 199 .17 . Wechsel aus Berlin 12Z .45.

Lissabon , 2«, Juli . ( W . B .) Goldagio n \ L ( Wechsel
auf London 47 ^ Pence.

Glasgow , 28 . Juli . ( W . B .) Anfang . Middlesborough

Warrants per Kassa 48 .1914 , per laufender Monat 1^ 77
Kaum stetig . " ' -r

Kaffee und Zucke».
Havre , 28 . Juli , Kaffee.
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 28 , Juli , Zuckerbericht.
Stimmung : still.

Kornzucker 88  Gratz ohne Sack , Nachprodukte 75 « . . .
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Brodraffinade i ohne Faß , Kristallzucker 1 mit gJ

Gem . Raffinade mit Sack , Gem . Wells mit Sack,
unverändert , ' ***

Stimmung : ruhig.

Rohzucker 1 . Transit frei an Bord Hamburg,
Wetter : bewölkt und rcgendrohend.

* i
Märkte und Messen.

Fruchtmarkt zu Limburg a . d . Lahn , 28 , Just,

Weizen lRassauischer ) 21 .49 , Weißer Weizen ( Angez^
Fremdsorten ) — , Korn 14 .69 , Futtergerste

Braugerste — , Hase « 19 .25 , Erbsen —Kartesfa'
8— M,  alles Durchschnittspreis pro Malter . Buttert
Kilo 2 .J 0 S,  3 Eier 14 4 .

Berliner Börse , 88 . «Ball 1909. Berlin . Bankdiskont Fl
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ätsdl . Fils  0. Staats - Pap.ICharltt.07u.17
Dt.Rchs.Sehatz

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatil 912
0L Reiche-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schulzg.08
Preuss.oona.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SLAnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Ant.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05ok. 15
do. 96. .

Cass.Landescr
do. XXI.o. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

BasaStA.93/00
do.95 0304 O5

do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
08tpr. Pm.0bl.
do. do.

Pomm. Prn.Adl.
Poaon. Pm.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

8ohl.Hlit.PryA.

do.lard-Kult
Teltow. Anleihe
Wootf.Pm.-Anl.
do. do.
do. do.

Woofer. Pr.Anl
AltonaSl-A.01
BarmerSt-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Sya. I,

Bielefeld. . .
8rool. St.-A.91

102.408
Charitt. 95/96 3% 93 .50bG

101.308 Cäln.St -A.y.98
101.306
101.3058
101.306
103.006
95.8050
86.6056

102.1056
95.8056
86.6056

103.0956
102.6056
102.3058

101.7556
94.9056

93.506
93.506
83.406
95.006
95.506

101.706
3« 95.5056
' 84.906

102.1056
35 95.0050
3 83.5056

I
3
4
35
35
34
3
35

100.906
92 .4056

92.406

93.306
85.256

101.606
100.756
93.306

35100.306
101.508
86.506
93.5056101.00b

lOl .OObB
93.606
98.606
96.5058

100.506
100.806
84.006

Broinbrg.St-A. 35 93.606
do. de. 4 100.606

ChariHb,39/994 101,8056

Düsseid. 88/03
Elberf.St.O.
Ecs.StAIV.V98
Hall. St-Anl.

de. 86/92
Hann.St -A. 96
Kiel.StA. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdsb.91a10
do. 06 o.11
do.75/91 tr02

MöndenerSLA
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
tendaf. . 03
tottinor St.-A.

Wiesbad. 1901
'Berl. Pfdb.

do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldssh.
do. do.
do. oo

KuruNeuro
do. do

Ostpreuss,
do.

PommLnd
do. do.
do. nsuld
do. do.

Posanscbo
do.

Sächsisch
flo.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. 4. 0.

ScblHIsILc

WestfLaod
do. do.

Wstp.rift
do. do.
do. neue

_ . do. do.
5 (Hannovscb
is »o.
i -i Hess-Nass
| | do.
Ill UvoNtum

4
35
4
3!
3!
4
4
4
35
35
4
4
35
4
35
35
35
35
351
3
45
4
3k
3
4

fl
35
35

BL

fl
35t3
4

ft
fl
35
4
4

94.906
93 40«

100.60b

lOLOObG

101.20b
100.60b

93.106
161.256
101.506
95.506

190.256
93.606

93.006
94.036

107.906
101.106
94.00b
86.006

95.008
84.30 bG
97.256
95.405

101.3056
93.1056
94.306
85.006
93.401«
86.006

101.806
94.408

101.408
94.006
86.505
96.1006

101.108
101.108
92.506

4 1,00.708
4 !l 00.806

92.505
94.1056
84.106
90.7556
83.0056

4 101.206
35 93.806
4
BÄ-
4 ilol.iobe.

KuruNeum
Porno,
do.

Poaensch.
do.

Preuss.
do.

Rh.-Wostf.
oo.

Sächsisch
Scltles. . .

oo.
Schl. Hold

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Hind.P.A.
Hamb. bOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Galri.-L,
Oldeob.dOTl.l.

fl
3!
4
35(4
4
35
4
35|4

fro
35
3
35

Ire.

Ausländische Fonds.
Argeni.Anl. »87
do. inn.4000M.
dp.aesslOOL«
do. Gas.8.8.96
9olg.S1.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

Oo. v.1336
oo. v.1898

GriaohA.81-84
Oo. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.IUO.1,7
do.

MexikaaAnl20l
Oestarr. ßofdr.
do. Paniert.

Silberr. ,
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
QO. ill. SD9C.

Rumän.
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Gcidrente
oo. Sta&isrnt.
do. Bodan-Cr.

SaoPauloQ. A.
Schwad.8tA.86
Saro.amAnl.9l
TSrk. St-A. 03! 4
do. 8a?d.-A. 4
dt. 1905. .1 4
do. Losa. . ro.

;. Goldrente4

ft
6

fl
p
45
1.6
1.3
H
45
4
5
4
49
45
4
3

fro.
8
4
4
45
8
4
5
i
35|
4

99.50b

108.065

183.40b
84.26dl
10.896

182.258
98.466
87.288

85.595
118.186
98.588
85.485
80.486
93.3956
87.888
87.5056

145.506
95.506

dp. kronenrelj4 g33,10B

« Hog.Siaetst .9
6  Buear. Anl. 9
56 B.Air.StA.lOQ
6  B.Air.St.A. Pes
6  Lissabon. StA
6  Stockh.SLA.8

3
4
4

. 6
4
4

X-
X 98.100
X 94.40b

102 406
80.250
99.50«

„ Eisenbalm - Stsmm - Akiien
rj Allg. Di.Kleine 5 99.505
» Brapnschw. L« 5

6
4131.506

5 Crefalder. . 114.756
■} Euiin-Lübeck 3 80.756
jr  Haiberst. 8tam 4 .113.00«

Halle-Heftst.L» 3 —
Liegn.Raw. L.A 45J00 .9ÖB
LübeckBüchon8 135.753
Niederlausiiz. 35 44.5QbG
Nordh.Wern.L/ 41 90.00«
Oesterr.Staats 6t
do. Südb.fLb. 0 21.00b

Mlttelmenr.
0
3.4

110 OOB

ZsehiDk.Finstw133 270.506

tissnbann - Prior -flblioat.
Dux-^räger tild 75.106
ElisWost’b.G.stf 4 99 60B

oo. 1090 dl 98.80«
Galiz.Carlludw4 96.256
Kasoh.Odn. Gld 4 95.306 1

3 do. Silo. 89 4 95.255
Oest.üne.St.alt 3 83.106
do. Ergzgeneiz3 81.206 N
(io. Staats Gold 99106 P
do. Norowest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 57 406
do. Obi. Geld 2 102.505

IvanEdr. Domo. 4* 97 758 P
Mosco-Kursk. 4 81.00« a
OrelGriasiBÖer4 o
Süd-Westbabn4 87.60b de
Koslow-Woroo.4 85.80b Cr
Kursk-Kiew. . 4 89.75b dt
Mosc.KiewWor 4 93.50« do
Mosco-Riäsan 4 Qfl
Rybipsk gar.
Süd-Ost 1097

4 85 706 Pr
4 85.606 da

do. 1838 uk.OB 4 85.60« de
WladikawK. 98 4 87.80b do
Anat.ti3D.-0bl. b 01.506 Ce
do.Erganz.Neö a 02.00« do
iiaiEisD.O.sLo;. 2,4 72.306 do
Iial.Mittalmeer4 -- do
Cntr.Pac. 194S 4 -do
S.LonisS.Fraee 4 85.505 do
St.Louisil. incB 4 - do
SouthPac.1912 6 -do
Tebuanlep. S.A, 5 102.00» do

Deutschs Hfpotb.-Pfandi:
Üsrl.Hvp.-Bsnk

H8.V.VI.(.14
l.u.ll. uk.14

do.lllo.IV.okl5
do. VIIu. Vlll
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8,
oo. XVI.XVIII.

Bisch.Grdsr. I.
oo. II.
oo. VIIIXIXa.
do.Hyp.-8.VII.
oo. do. VIII.
do. XIu.XlllO

oo. de. 1908
lass. Bodcr. I.
de. oo. IL
leekl. H. i
de. de.
do. oo. R. III.

oo. VIIL
do. IX.e.1914

Xl.o.1916
PS, tont,
de. 1913

Idor.ll.
de. oK. 06
do. 6rdror.HI

35 92.756
45102.1OB
' 99.608

106.0656
101 2056
95.506
95.506

160.0058
35138.80b
3X1115.50«

99.906
99 9056
93.5056
99.9056

100.206
100.6056
93.5056
95.506
93 506

100.206
96.006

19040. 18
1905«. 14
19070. 17

1908

4
4

4
4

|35
43i
35
2.4100.606

100.1056
100 0056
100 4056
100.60G
94 0056
94.5056
99.4056
94.506

100 3056
99.4056

115.296
45110.006

108.001«
93.3056

100.186
100.40»
100.706
101.0056
92.90b
93.406
93.90b
94.706
90.5856
92.4056
99.786
99.7556

100 906
99.80693.506
92.7556
99.9856
99.9056

100 006
100.1056
>00.1956

PrPfBXXVillir
de. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Xloine.-9bl.
do.Comm.-Obi.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
oo. Ser. 69-82
00. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll,

oo. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlssBodcrPf

oo.
Westd.Bodener

oo. oo. Ill

101.096
96.406
95.306
94.006
93.906
94.256

101.7556
97.506

190.006
92506
53.306

100.006
94.0856
94.506
99 808
92.8856
99.806
93.506

Bank-Aktion.
Barmer Sann.
Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. i. 9,
Braunschw. Bk.

de. Hypolh.
Brsl.DiseB.abg
oo. WechsI.B

Comm. e. Oise.
Oarmaiädt. Bk.
Deutsche Bank
Discn.Effeki-B.
do. Hyp.Bk.190
Otsconi.Comm.
Dresdner Bank
iseen.Cred.
GothaerGrodc.
Hambg.Hyp.-B,
Hanno«. Baak.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. ,
K6mgaa.Ver.B.
Leier. Gred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magoeb. Bnk«.
oo.Priyateank

Heia. Hvp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Milheim. Back
Nafionaib. LDL
Nordd-Groedcr
Osnabräok.Bk.
Oatb. f.Hd.n.Gw
Pr.Bed.Ored.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.AktBk.
do. Leihhaue.
Pr. PfMdbr.Bk.

75131.7558
85161.CO5G
‘ 172.9056
55127.5056

10 164.75«
65122.405
JIHI

109.1056
99.990

55113.30b
132.405
244.20b

eiebepank
95em.9lse.Gee
Rheih.Hyp.-8k,
Rh.Wc3tf.Bdcr.
Russ.ßk. r.a.H.
Scnaalfh.Bnkr.
Schics. Bank«.
Südd.Badener.
Wsid. Bodeer.
WestfLiepVarß

S5181.756

>47 006
128.4056

145.0856
132.306
>57.756
181 188
148.0056
105.505

iBdiisirii-Aktien,
Accumuiat. pah1251287.256

12
451182756
75145.5056

187.4056
75153.8856

185 8058
158.406
179.255
141.896
159.756
128.005
127.756
158.7558
125.756
115.106
>24.4056
145.505
102.006
120.8056

35

A.*G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
AII2.Eiektr.6es
AlsenPortlCem
Angl. Contin.
AnhalterKohien
Ankrw.Hengstb
ApleroeckBgb.
Arenborg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. ßoekbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

ßielefeldMscf».
Bismarckhötte
BlumweMeoh.F
Bochum.Gussst
Böhm. Braun.
BösperoeWIzw.
Braunx.u.ßrik'
BraunscnwJute

oo. Kehlen
Breitend. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineo.Offb
Caseel.Federsi
CölnerßargW'

Müs.ßrgv

0

k
55188.0058

122.2556
113.006

75135.256' 125.9056
160.506
188 0056

55121.8056< II8.506
7« !47 006

Cöla-Müs.Brgyy
CoocoroiaBrgh
Gensclidaiion.
Crcllwitz. Pap.
Deimenn.Lmol.
Oessauer Gas.
Disch.Gasglüh
do.Lux.Bgvy.V.
do.Walf.uMun20

OcRnersmarck
Dorlm.UnionLG
de. Akt-Br. .
do. Oaiep-Br.
de. Vielerlahr

Düseeid. Eisen 13
do. Waggon22

OynamnTrust.
EgasioriiSalin.

81 0056
0 99 OOB
2 231.885
9 212 586
75109.105
' 114.8956

98-805
149.0056
424.506
285.255
88.008

108 0056
170.505
249.8856
338 805

10 225.8056
184.256
232.305
117.905
101.806
132.5856
288.505

13 248.506
>37.2556
257.006
437.0856
282.586
»59.885
187.1856
280.7558
488586
285.8856
217.186
179.5858
585.8856
198 8856
325.5856
312 8856

—3!/20/0’kombardzinsfuß4*/28/o,Priyatdiskont aVe«/»
Obligationen mit » sind hypothekar. sichergestellt. _'

"Wiihclmshüite

329.8058

109.256
165.50b
282.886
165 530
,59 50bG

Elbarr. Faresn
Elberf. Paniert.
Engl. Woilwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensh.Scbiffb.
Freund Masch.
FrisieriRossm
Gelsenk. Brg*.
GermaniaOnm.
Gerreeh.Glash.
Ges.i.elkt.llnlr.
GildemeistWkz
GladbachSninn
Gorlitrertisnb.
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hanno«.Masch.
Harog.-Wien_
Hark.ßrückenD
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgo.
Hanm. Masch.
Haspor Eisen».
Hororand Wag.
Herkni.Brausr.
HoimaneWi
Hosen.Eis.n/St,
Hbohsi. Farow.
Ho*aidtwerye
Ilse BorgDsu
Kailw-Ascnersl
Kattowitiaorgo
KialerScnlosso
KöhlmannSirk.
KönigWiih. cy.
Königseors. .
Küooero.AShn,
ylfjläuserniie

Lapp. Tiereohr,
Lauchhamm.
Laurahüne.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LeoDoldshall.
Liodeodr. tlnna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ld«.Le»eACo.
Löwenor.Dorlm
Mark.W3tf.Bg»
Magdeb. Gas.

Marieuh. Kotz.
Massen.Bergh.
MühleHiningn,Maad.SSeh»rt
Nahm. Kochte.
NiiitSed.-A.-6,

22
0

26
25
0

los
10
11
12
7X

15
10

ib 35
14
27
0

22
10
14
10
IB
18
13

444.25b
71.0056

104.7556
192.75nG
171.60hfl
142 008
322.256
113.756
134.0UbG
144.75b
222.50b
141.40b
112.758
142.506
323.00tr6
58.00«

388.0856
331.50«
140.008
141 00«
131.00b
193.60b
184.75b
160.00«
197.50«
165.506
485.00«
235.90b
»26.30«
80.25b

381.886
156.00«
247.7556
138.606
278.25b
259,00«
191.18«

12 208.806
‘ 145.00«

130,00«
171.25«
184.40b
173.25«
142.00«
118.78«
36.98«
59.758

221.006
106.256
272.25«
189.256
107.506
112.756

Niadflrl.Kohlnw10 1171.58«
Nordd. Wollkm.
Odschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtt.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenslÄKoppel
Otteaser Eisen 7 1100.005
Pbona. LitA. . 11 180.40«
Pps.Sprii-A.-G. 25 >401.00«
Rayensberg.Sp 13UI45.10«
Rhein-Nassau. 3 253.505

de. Bergwerk35 527.086113.506
112.606
161.80«
76.006

175.256
8ü 146,26b

Rhaia.Stahlwrk11
Rh.-Wstf.Kalk*
Rlebeck.Mm.W12
Hombach. Hott
Rosiiz. Braonk. 14

do. Zuckert'.
Sachs. Gussst. 12
Sachs Thör.Brk
do. de. Pr.A.

SaiiaeSalzung.
Sangorh.Mseh. 10
Schlegel Sr. . 10
Sehies. OernonilO
de. 2inkhütle14

Schönen. Sehl. 8
Schuh.tSalzer 20
SohuckoriElekt5
Sohulth.Brauor 14
Schutz- Knaudt1
SiemeneGlas-l. 16
Siem. AHalskell
SpinnAS. »hg. 3
StadtbergHütte2
Stettin. Vulkan12
Stodick4 Co. 12
Stolb.Zink.-Akl 5
ThaleEisenhütt0

do. V.-A. 0
Vor.Cöle.Rtl»P12
do.Mtll» Haller 11
do. ZypeoWiss. 12
Victoria Fahrt. 6
Vogl4 Wolf. . 14
VorwärtsB.Sp. 7
Vorwohl.Prtl.C. 22
Warsi-Grub.V.A 8
Woedorolh. . 6
Wostorogel.AlklO
WestfaliaCem. 17
Westt.Drahtine8
do. Kupfer»*. 0
do. Stahlwerk0

WIcklogCumiLlO
WickrathLeder 10
Wickel. Küpper10
Wiel.AHardtm. 1%
WilkeGaeom. 8

*8 155 80«
1X102.60«
IX 97.10«

11 157.088
17 >82.505
14 151.00b
15 195.10«

169.255
7X138.00b

188.50«
154.90b
219505
110.90b
230.405
99.086

108.506
112.508
144.10«
150.0058
158.008
480.0058
190.50«
335.25«
124.60«
249.50«
>32.25«
255.00«
220.605
52.500
98886

234.90«
178256
135.00«
103.50«
112 00«
249.0DM
184.75«
169.25«
95.506

281.006
90.50«

27808«
117.006

Witten. Gusse,.
Zeiizer Manch.
ZallstoffVerein

Aach. Klb.
AllgßlOmn
de.iek.uS1
Brnsob.St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb,
CassoI.Stb
ElkLHoebb
GrBrl.Strb
Hmb.Packl
do StrassblO
HannStrVA
Magdb. 8tr 8^ 16405*
Hansa.Opi.
NrddLloyd
V.Eisb StfA

lolig . indns r.

?X

Allg.lleki.Ges.
do. do.V. u.10

Dortm.l)nion10|*5
do. do.

German.Sehff2
FXruppschaObl
Laurahütto. .

do.
NeusBod.-Ges.

do. do.
Siem4Hlsk.lty3

ÜTtcnsdUlifSg.
Jmsioün 8 T.“ 2M688WG

212.401
185.75»
79.258

145.25»
127.5ÜG
148.250

4X101.25»
™I1950»

Sj 182.75b»
V20.CObp
181.60b
74.2556

135.201«

71.75b

44(103,061
90.50b

>000056
97.756

100.10«

92.75,
99-600

90.7GB
Ä

Brüss.uA
Koponhg.
London
do.

NewYork
Parle.
de.

Wien.
do.

Schweiz
Ita).Platz
Petersb.

T.
8 7.
8 7.
SM.

8~7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 T.
8 7.

112.25b
2X20.42»
2X

3
3

2Q.34G
4.19b

81.106
30.8756

4 35.12550
84.456
81.20«
80.90M

6 |215 .25b
^610. SiiDer, Banknoiec.

215.60« N.RueeGoldp. MIOR
Amerika» Noten.
Belgische Noten. .

**•£>« EnglisnhaBankn.lL,
IJ5-M5 Franz.Baokn.100fr.
183.756 Hollind. Baoknetenjl „

Oosterr.Not lOOKrl 8520b«
Russ.Noten10ORbl.p, 6.10h
Znll-Onhpooekleioe|82t .» h

Möbel awFTei l ^ ahln— g

im JVIöbelhaus
J'oh . Wel ^aiid M Co*

Wiesbaden , Wsl «p>5*zstr . 20.
Beeil , gut und billig . (18795

für beste Qualität ! F. 121
Man / Osfker ’s Backpulver

▼erlange j Dr . Oöfker ’s Puddingpulver
nui * ( Dr. Oefker 's Vanillin -Zucker

Für die Ferienreise:
Alle Sorte»

Kchuhmsrea

1.

m

für Herren , Damen , Knaben . Mädchen und Kinder

zn auffallend billigen Preisen.

Markt-
1 Strasse

-- Telephon 1894 . _ _ ___ _
»b.  zrt Hjrt Mm«.

Hn « Ss» nhc . 1,79g

Schmalz , Pfand«SO J»%.
1 riedfich ^ chftab , Grabonstr , 3 , ( 18312

WiesbadenerGenercil-flnzeiger
Konrad Gey boldmauritius-

8 ftraße8 Celephon
199u.819

Gieferf in kürzester Friff 2U
mäßigen Preisen:

Brorchüren• Zeitrdiriften. PrcisliTfen• Jahresberichte
Zirkuläre• Briefbogen* Mitteilungen* Rechnungen
Kuverts• Kopierdrucke• Witkarten♦ Einladungskarten
fjodizeits- Zeitungen♦ Verlobungs- und Vermählungs-
An2eigen*lTlenus•Gratulationskarten•Geburts-Anzeigen

Ferienknrsns besteht hier in Wiesbaden , vom kaiserlichen Rat
""" kannte Dprachheil -Anstalt . Anerkennungenvon Proscfforen

vahnhosstraße3. l . st., Wiesbaden

Schönfsld ’s istso
Mainzer Schuh -Bazar

Besteo. billigste Bezugsquelle für Scbuhwaren
nur noch m . A07hl8tiN4U88V 8a naheLanggasse

3um llnsetzeu:
Hofgutbranntwein Ltr. 75 Pfg.
Alter Nordhäuser „ 90 „
Alter Dauborner „ 120 „

offeriert: 18814
Altstadt - Konsum

Metzgersaffe 31, n. d. Goldg-

Tomond
für IVeryenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwcn,
den, bringt bei Nervenkopfweh,
Neuralgie,Blutandrang gegen
Kopf . Migräne , Schlafloßx
keit , ob rheumatisch oder gichtartig,
nicht nur Linderung, sondem sich««
Hilfe, selbst in den veraltetste«

Fällen. Viele Dankschreiben.
Wasche 3 Mk. Zu habminder
Kronen 'Apothcke,Wiesbaden

Wiesbadener
Fahnen-Fabrik

Lnisenstr . 4. (188̂ 4
Kinder - » . Dekoration^
fäünchen , Fackeln
Lampions . Feuerwerk.

wird rrie der Erfolg beim
brauch von Steckenpferd -Tee^
fchwefcl Seife v. Bergma «"

ch Co.. Radebenl.
Schutzmarke: Steckcnpferv

Es ist die beste Seife ßttt«1Äa  *
Arten aSautttnrernigkerteik '
.öantauoschlägt , wie '
Finnen , Flechten , ^ lutch '
Röte des Gesichts rc.
50 Pf . bei: Kronen-Apô .7
Viktoria-Apotheke, E- P«E
E. W. Poths Nächst, Ott» M
Fcrd. Alcxi, Rob. Santcr,
Minor.
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Hotel Adler Badhaus , .s
/ Langgasse 42, 44 u. 46.

Banz, Prof ., Tübingen.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . lö.

Janke na. Fr., 8t. Goar — Böhling _ Pfarrer m.
Fr., KirchveTS — Brandmayer , Regensburg —
Fleck m. Pr ., Pirna — Eehterbeck , Bielefeld —
Schulz, Hohensalza — Schweiger . Pr. m. Tocht .,
München.
Hotel Schwarzer Adler,  Bfldingenstr . 4.

Capeur Detmold _ Franke , Krefeld _
Hirsichberger, Bayern.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
de Grinwich, London — Percey Frl ., Boston

Suppe m. Fr ., Elberfeld — Shaw, Frl ., Boston —
Edmands , Boston.

Belgischer Hof,  Delaspeestrasse 4.
Hambach , Köln.

. Hotel  Be 11  e v u e, Wilhelmstrasse 37.
Hennig m. Fr ., Berlin — Stapel m. Fr., Ham¬

burg — Bittroff m. Fr ., Bremen _ Schenk, Fr.
u. Frl ., Newyork — Venkhuyzen , Oberstleut . m.
Fr., Haag.

Hotel Bender,  Häfnergasse .10.
Sperber m. Fr . Königsberg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Kratz , Mettmann — Köttgen , Fr ., Mettmann

— Kanzler , Frankfurt — Merz m . Fr., Lahr
Springer , Solingen — Herks m. Fr ., Schwerin —
Falk m. Fr ., Baden-Baden — Amend m. Fr., Ba¬
den-Baden.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Knolles , Frl., London — Thoms , Fr . m. T.

Amerika — Ouent, Fr. m. Tocht ., Washington.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Bilhart Herbolzheim — Liebesmann , Rechts-
»wwalt Dr. m. Farn., Stanislau _ Martens Fr .,
Rostock.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Hoffrohne , Frankfurt . —. Birnbaum , Meissen

— Pusch , Oberlehrer Dr ., Meiningen — Nöthling,
Rektor nl. Fr., Mühlhausen i . Th.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Gal, Ungarn.
Central - Hotcl,  Nikolasstrasse 43.

Laischer , Kassel — Wald, Hachenburg _
Löhner, Prof ., Danzig — Koenemann , Berlin —-
Krieger , Assessor Dr . m. Fr ., Hannover _
Smidt m. Farn., Köln.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Müller , Sindorf — Müller , iBergheim — Grie-

tter, Konstanz — Hoehgartz in. Fr ., Duisburg.
Hotel  C o r d a n, Nikolasstrasse 19.

Schul , Philadelphia _ Hövel m . Tochter , Os¬
nabrück — Breen, Haag — Levis , Frl., Philadel¬
phia — Heidmann Fr ., Düsseldorf.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Hoerp , Magdeburg — Lemmerich m. Fr., Köln

— Fiede m . Fr., Hamburg — Bqok, Karthaus
— Sannhes , Berlin — Werpmann , Berlin,

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Philibert m. Fr ., Petersburg.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Winter , Paris — Kiehmeke m. Fr ., Göthen _
Breitmayer m . Fr., Stuttgart _ Diederle , Frl .,
Stuttgart -— Breitmayer Fr., Stuttgart.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Kollisch m. Fr ., Newyork _ v. Batoski

Warschau — Thiele , Zahnarzt Beuthen.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Franzisco , Palermo — Glöggler , Frl., Gögg"-

Wiesbadener Fremdenbuch , n
ler, Frl ., Gögglingen — Mühlhaus , Grossenbaum
— Krug m. Fr., Eischbeck — Osmitius m. Farn.,
Köln — Uffelmann m. Farn., Vorhalle.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
van Doorne in. Fr., Delps _ Münker , Frl .,

Algringen —. Raale m. Fr ., Hanau — Rassmus-
sen, Frankfurt —_ van [Bergen, Prof ., Antwer¬
pen — Gluth , Hanau.

Europäischer Hof,  Langgasse 32
Kruse , Fr ., Bremen — Budde , Fr., Bremen —

Oeffler , Geschw ., Berlin _ v . Waechter Frank¬
furt.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Laubenstein m. Fr. Homburg (Pfalz ) .
Friedrichshof,  Friedrichstrasse 35.
Moritz , Schöneberg 1_ (Blum m. Fr ., Höhr —

Beyersdorff m. Fr ., Lübeck.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.
Robinson m. Fr ., Newyork _ Eckelmann,

Frl ., Bremen — Westerdyk m. Farn., Bremen _ !
Marxen , Fr., Charlottenhurg.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20,
Wollfort , Frl ., Bad Nauheim.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Mantey m. 2 Söhnen, Lodz — Goldschmidt,

Frl ., Dortmund — Brasseur m. Fr. Belgien _
Plentl , Graz.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Falkenhaener m. Sohn, Dresden — Hennrich

m. Fäm ., Braunfels — Wiesfeldt , Prof ., Osna¬
brück — Heller , Dr ., Wetzlar — Linkeis , Beau¬
fort —- Kerke , Wilhelmshafen — Grahshoff m.
Fr ., Göttingen — Meyer m. Farn., Kusel —- Koch,
Dir., Dülken.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Steinbrecher Fr ., Köln.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1,
Heukelbach m. Fr ., (Bochum — Sommer m.

Fr., Neu -Jersey — Fleck , Frl ., Philadelphia _J
Rick , Frl ., Philadelphia _ Supplee , Frl . Phila¬
delphia.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Gabel m. Fr ., Hamburg -— RAI m. Fr., Prag

- - Boenninger , Fr . m. Schwester , Melbourne —
Scharf, Fr . m. Bruder , Bremen — Damemann m.
Fr., Hernigen.
Hotel Prinz Heinrich !, Biirenstrasse 5.

Hemsel , Weimar — Oppenheimer W ., Mann¬
heim — Oppenheimer H., Mannheim.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
v. Dynowskv , Exzell, , Wirkl . Staatsrat ni.

Fam ., Petersburg — Ehrjcht , Fr., Berlin _
Prohns , Fr . m. Tochter , Berlin — Krell , Fr., Pe¬
tersburg — Lerche , Frl., Petersburg _ Ma--
keyef , Frl ., Petersburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Georgi m. Fr ., Königsee _ Möller, Hamburg
Grossheim , Generalarzt m. Fr., Berlin _

Vagge m . Fr. u. Schwester , Haag.
V ier Jahreszeiten,  Kaisei Friedr -Platz t,

Krap .m. Fr . Haag — v . Sachs, Dr. mee„Lublin.

Privatbotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Heck , Steinbach _ Boetsch , Waigolshausen
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

Saupe, Dresden — Scholl , Ronsdorf — Schmidt
Fr ., Halberstadt.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Fiedler , Berlin — Schreiber, Frl ., Pressburg
Kohn , Frl ., Nitra.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Schörder, Fr . m. Sohn u. Mutter , Erfurt

Knoblauch , Blumenau.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Katze , Fr. m. Tochter , Newyork _ Rose,

l'rl ., Brooklyn — Brunn , Frl ., Brooklyn — ten
Hompel , Arnsberg —Haid,  Fr ., Petersburg
Parks m. Fam ., Newyork.

Hotel Nassau u. Hotel Cccilie,
Kaiser Friedr .-PIatz u. Wilhehnstr.

Silier , Barmen — De Bare m. Fr ., Amster¬
dam — de la Vigne m. Fam ., Argentinien — van
der Maesen m. Fr ., Haag — v. ißlumenthal , Fr.
Baronin , Berlin.

Hotel National,  Taunnsstr . 21.
Werner , Fr ., Hannover — Wolterbeeck m.

Fr ., Haag — Wolterbeeck , 2 Frl ., Haag _
Festal , Dr. med. m. Fr ., Arcaehon _ Festal Ar-
cachon.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr , 2Ü-3I.
Frommster m. Fr ., Fürth — Eisele m. Fr.,

Pforzheim — Sehweinburg ni. Fam ., Wien _
Groeneveld m. Fam ., Amsterdam _ Schneider,
Fr . m. Schwester , Lüdinghausen — Kroseberg,
Berlin — Forst , .Barcelona — Nuss , Fr. m.
Schwester , Strassburg — Ehrhardt , Büdesheim

Krahmer , Köln.
Hotel Nonnenhof.  Rlrclinasse 15

Heideweg , Frl ., Bünde

Hotel  I m p 6 r i a 1, Sonnenbergerstr , i&
Höltgen m. Fr., Solingen.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Cloeren , Fr. m. Tochter , Beurig.
Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 6oa.
Felding m. Fr., Berlin _ Suhren m. Fr Os¬

nabrück — Schwiltt m . Fr ., M.-Gladbach.'

Schulz, Fr ., Berlin
v. Ragie , Bannen.

PalaSt - Hotel.  Kranzplatz 3 u. !5.
Hoffmann , Frl ., Berlin _ Müller , Pfarrer,

Lebnin — True , Chicago — Martin , Boston _
Fraisher , Fr . m. Tochter , Boston _ 1 Riehmond,Boston.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-35.

Uyt den Bogaard m. Fam ., Amsterdam.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Kauffmann , Meiningen — v. Tungeln , Varel.
Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
'Beyer, Fr., Karlstadt — Saloch , Frl ., Karls¬

horst — Straube m. Fam ., Mülheim.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Deichmann m. Fr ., Haiger _ Herbner , Ber¬
lin — Fürstenau m. Fr ., Bochum _ Engelbert,
Frl ., Haiger — Schröder , Fr. Dortmund _
Dittmar , Fr., Witten — Ceriathe , Berlin _
Blaul , Leut ., Nürnberg — Wessler , Fulda.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Wolter m. Fr ., Elberfeld _ Pfeffer m. Fr.,

Greiz — Collin m. Fr ., Königsberg _ Schmitt
m. Fr ., Köln — Hoffmann , Prof ., Potsdam _
Schmidt , Koburg — Müller m. Fr ., Remscheid
— Held Remscheid — Wilke m. Fr., Remscheid
— Netzer , Wien.
Hotel Reiehspost,  Nikolasstrasse 16_ 18.

Dietze m. Fr ., Dresden — Grass m. Fr ., Hei¬
ligenhafen _ Huchet m. Fr ., Paris '— Morel,
Reichtsanwalt , Paris — v . Zobst m. Sohn, Geeste¬münde.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u, 5.

Hardt Düsseldorf.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . lg.
Hack , Frl ., Newyork _ Smith , Frl, tm

gelos — Hellas m. Fr., Les Angeles — Frit- g
Frl., Heegermühle — Meyer London
Fr., Newyork . '
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusst *ji

van Herwerden , Frl ., Wageningen _ 4e ü 1
Frl. Wageningen . " M

RSinerbad.  Kochbrunnennlat ? >
Meyer m. Fr ., Strausberg — Föckin»

— Hirsehberg m. Fr ., (Berlin.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9

Spinola , Fr. Geheimrat , Berlin '_ l 0uJi
Cleveland — Morgan Cleveland — Sinell m p •
Berlin — Me. Allster , Dr., Newyork ___ i ^
Berlin — Arens m. Fr ., Plainfield . \

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz i
Kühner , 'Braunschweig _ Werner Fr "V

eichenhain . ^
Hotel Royal,  Sonnenbergersti , 2g

Grombächer , London — Stolze m. Fr
linghusen.

Hotel Saalburg.  Saalgasse 30.
Wagschall m. Fam ., Bukarest — Henne««Fr . Iserlohn . “';r'

Sitze'»"
Htb- '
5502

FkieSri
Küche
zumr

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenhergerel -
■Hr,

Cokard m. Tocht, , Rotterdam _ Müll
Yokohama.

Spiegel,  Kranzplatz 10
Neve m. Fr ., Berlin _ Petra , Giessen j

Schaurte , Fr ., Charlottenhurg.
Zum goldenen Stern,  Grabenstrasse J

Heck , Godesberg — Hoffmann , Königstein i
Sturm in. Fr ., Solingen — Ubbler m Fr. a?
lingen . ' “

Terminus,  Kirchgasse 23.
Wundertuch , Haag — Knuyt , Haag — «J

mann, Haag — Nenyen m. Fam ., Haag.
Hotel Union,  Neugasse 7. >,;J|

Lindner , Daun — Peitz , Fr ., Emmerich §
Seidl m. Fam ., Sphnaittach — Hahn in
Stuttgart — Preuss , Frl ., Frankfurt _ Herbat
m. Fr ., Aschaffenburg . ' 1

Hotel Va ter Rhein.  Bieichstrasse 3. \
Trimpp, Remscheid — Steinhaus , Gebr, Bdl

scheid — Wilke m. Fr., Remscheid — Hucken
IV., Remscheid — Müller m. Fr ., Remscheid,
Kramer m. Fr ., Remscheid _ Dorfmijller ■
Fr ., Wermelskirchen.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,  1
Wilhelmstrasse 1.

Stalm m. Fam . Rotterdam _ Frhr. v. Eicht.
hofen , Exzell ., Generalleut . z. D., Berlin
Grastama , Dr. m. Fr., Assen .— Drevennannhfl
Fr., Vogelsang.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Kulimann m. Fr ., Nordhausen _ Reichard,

Berlin — Felder , Berlin — Arndt m. Fr.. Berlin
— Wiebel , Witten — Grün, Wetzlar _ H'äriat
m. Fr., s’Gravenhage.

Kurhaus Waldeek,  Aarstrasse.
Dramsch , Hofopernsänger , Darmstadt,

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7, ii
Jäger m. Fam ., Haag — Nowack , Neustadt

a. 8. — v . Pflugh -Harttung m. Schwester Berlin
— Pausen , Kiel.

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasee «.
Friedrich , Trier — Hasken m. Fr., Neuhaim

— Haunteuffel m. Fr., Wilhelmshafen — Stopel
man m. Fr ., Kiel.
Hotel Wilhelm  a , Sonnenbergerstraase 1.

Mandelschtam , Rechtsanwalt Dr., Moskau-
Jesinansky m. Fr ., Charkoff _ Delamotte m
Schwester , Frankreich.]i:

laja-Yoghnrt-lcIi
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

| ~ |  empfiehlt 18043 QKraft’8 Mi!chkur>Anstalt
unter Kontrolle d . Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
i. . Ir— 3

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 13 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Maurit .iusstraße 8, oder bei uns'cren
Anzeigcn-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietqesuche " —
„zu verkaufen " - „ Kaufgesuche " — „Stelle, » finden"
“ " EEe » suchen " - M inseriercn . Durch entsprechende
Itachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführte « Rubriken ver¬
wendet werden.

BW " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
u« ter vorstehende Rubrik en fallen , kommt dieser Guischeiu
nicht m Anrechnung . -7WU

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte r-cht dcutlich schr-ideo.)

b. i .
per soi

UeinF
2 Zim
miete»

Bierstal
2 Z"
Wasser
sofort
Nah '

Verlangen Sie nur:

25 Pf. pro Stück.
»Nachahmungen weise man zurück,*

Charlottenburg , Salzufer 16.
Abteilung Lanolin -Fabrik , Martinikenfelde.

18897

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzlich geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich

Paket k 1 Dtzd . Ik . 1 .—

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent- J
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit'
Moden-Album
(nur70Pf . fr.)
u. dasJugend-
Moden-Album

(60 Pf . fr.)
von der Ver-
kaufssteile der Firma oder wr
nicht am Platze , direk t von
Internationalen Schnlttmanm

faktur , Dresden -N. “•

st 60 Pf.
Ander © Fabrikate von 75 Pf . an per Dtzd.

Defestignngsgiirtel in allen Preislagen von 50 Pf . an.

Kirchgasse 6. CüR , TAUBER Telephon 717.
Artikel zur > Krankenpflege (Damenbedienung). 18799

l.Hemmer, Langg

8rack§ u. GehröL
z. verleihen b. Riegler,
schneider, Marktstr. 10,
grüner Wald. 618

Anerkannt btfler
bewährterer

Lederput)
der Welt.

Neues 5auerkraut Pfund 15 pfenÄ
Friedrich Schaab , Grabenstraße3.

Selmlranzen,
Portcnioiinai 68’
Reisetaschen,
Handtaschen,
jüiiiidkoffer,
JJncksäche. &13

Aeusserst Rillige Preise.
A.  Letiehert Fatol
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mieten. Na m ^ - _
SjSftSST Rathausitr 4 sch.
d - si,n .-Wohn . mit Küche,

sofort zu vermiete ». (1 -814
«L im Laden. - --

" 1 Zimmer.
«vellieidstr . 89,3,1 Zimmer u.

Näh . Laden . C19213

- • ■-r  im 1. St . (. um . (9954

M ^ - rstr . 8 . 1 Zimmer
und Küche nnt Zubehör zu

> «prnrfeten. Nah , pari . 680

SHMalbacherstr . 47 .Mans .-W .,
1Z. u. K -m 1 b. 2 Pers . sof,od.
w -u verm . Näh . 1. St . (9701

Wellritzstr . 3 , Frtsp .,
u. Küche zu verm.

1 Zim.
(492

Möbl . Zimmer.
Adlerstr . 36 , 1. St . l., möbl.

Zimmer an Herrn od . Fräul.
zu vermieten. _663

Dreiweidenstr . 4 , p., m. Z. z. v.
_ 9962
Frankenftr . 13 , 3 l , mbl. Zim.

m . 1 od . 2 Betten . 9955

Gerichtsstraße 9 , 2 r., Kirsten,
frdl . möbl . Zimmer auch mit
Pension. _ 686

Lehrstr. 29 , p., möbl. Zimmer
zu vermieten. _ 9935

Oranienstratze 43 , Mtb., 3 l.,
möbliertes Zimmer li .lig zu
vermieten. _673

Im Hinterhaus ungenirt . möbl.
Part .-Zimmcr sof . zu vm . Näh.
Frau Renz , Oranienstr . 48,
Hinterh . 1._ (9917

Roonstr . 7,1 lk.,m .Zim .z.v. (9582
Röderstr . 32 , 3. St ., möbl. kl.

Zim . f . 16 Mk . zu mit . 9925
Schachtstraße 30 , schön möbl.

Zimmer sofort zu verm - Näh.
part . rechts . »_678

Schwalvacherstr .7, 3 r., mbl.Z.
z. vm. _ 9928

Walramstr . 10,1 . Et. r., nett
möbl . Zimnier mit oder ohite
Pension zu verm . 677

Wcllritzstr. 8 , Stb .2, m.Z. (9957

I Werkstätten etc . |
Faulbriinnenstr . 7, Werkst, cd.

mit Wohn , zu vm . Näh . i. Lad.
b . Gottwald , Goldschmied . (666

Kaiser Friedrich - Ring 40,
2 h . Souterrain -Räume z. vm.
Näh . 3 . Etae. _667

Rheingauerstr . 8 , Lagerraum
oder Wcrkstätte zu vermieten.
Näh . part . 681

Stellen finden.
Männliche.

Zizirm-Millkittt gesucht.
Für unser demnächst tu Wiesbaden zu eröffnendes erstklassiges

Jiprccn- nnb ZMMi -SWsl -Gcslhiisi
suchen wir einen gewandten , unisichtigcn

Geschäftsführer
in langjähriger Stellung bei einem festen Einkommen von

M.2M .- pro anno imd Uillsohprovißoil.
. Bedingung ist , Uebernahme und Barzahlung eines Warenlagers,

wozuM 5—6000.— erforderlich sind.
Offerten mit Angabe von Referenzen unter H . IS , 1393 an

Haasenstei» & Vogler . A . G., Köln (Rhein ). F. 134

3g. Laufbursche nachm , gcs.
Ricke, Jahnstraßc 17, I . 9953
'Burschev.Laude find, dauernde
Stell. Dotzheimerstr. 117. 9959
Schriftl . Nebenerwerb!
Bei 1000 Adressen 8 Mk. Vcr-
°ienst.Näh. Adressenvcrl. Pörrsch
Leipzig >Böhlitz - Ehrenberg.

^ H . 132.

Weibliche.
flaches Ladenmädchen ge-

Fcinbäckerci
« ^ Marx, Metzgergasse 23. (685

lffucht. 18902
Wiesbadener Kroiien-R^ ,,^ ^

Stellen buchen.
vom Lande sucht

R bei Kind.
^ " Moach . Wicsbadencrftr 26

«L . 9927

Aug . od . 1. Scpk
« ^ .Stelle als Jungfer in

^ " gferkursiis durch-
»-r2 , at^ u vookom - Arbeit.
E s “ te. Zsugii . z. Hand.

«nicht Off 2r0me
8« f* • » o ,, an M . 11 .,

''  W. L., Gubcnerstr . 51.
_ 19221

2t verkaufei

«der irrlU*  Raufen . Näh.

€p!lnenöer° SH1U Ju DErf'
i * ” 8, Wlcsbadencrstr . 25

-  9819

'fer - r— _ (9-87
Mer | °efor Ü'! c1' 1 Standuhr,
H  lull , zu verkauf
. ^ »gasl- 6, Biebrich a . R.

Nähmaschine g. crh. f. 32 M. z.
vk. Oranienstr . 6 , Hth . 1 l . (9882

Hoch fast neue Nähmaschine bill.
z. vk. Steingasse 20 , 3 r . (9947

Vollbadewannen v . 15 M . au
Gaskocher u . Gaslampeu rc . enorm
bill . Hr . Krause , Wcllritzstr . 10 .

506

r Eine Hobelbank bill . zu vcrk
Schwalbacherstr . 27 , bei Köhler
von 12 - 2_ 9961

Billig Ia . Gartenschläuche
(Fabrikv .) , Strahlrohre , Rasen-
spreng . Repar . Hrch . Krause,
Wellritzstr . 10 . 507

Kaufgesuche.
Eis . Gittertor

oder sonstiges eis. Tor zu kaufen
gesucht . Gest . Angeb . u . Fo 549
a . d . Exp , d Bl. _ 9929

Den Dung von einigen Pferden
aufs Jahr gesucht . Offerten unt.
4 . 14 . 50 an die Zweigstelle
d . Bl . Bismarckring 21 . (a 292

Verloren.
Spritzer von Pudelfaß von

Wellritzstr . bis Wellritztal verl.
Geg .Belohu . abzug . Wcllritzstr 16.

9965

Verschiedenes.
Pelcher alt.Herr od.Dame würd.ein . gebild . Frau , Apoth.
W . evtl , mit Tochter , ein Heim
bieten , aur liebst, a. d. Laude, wo¬
gegen sie treu u . gewissenhaft d.
Haushalt in jeder Weise führen
würde . Gcfl . Off . an Fr . Joh.
Schumann , Dresden - A.,

Fürstenstr . 34 , 3._ (19 112
Schuyrcparatnrcn

schnell , gut und billig . 664
P . Schneider , Michelsbcrg 26.
Glanzölfarbe Pffd. 40 Pfg.

offeriert 18814
klar ! L >8 » , Grabenstraße 30.
ä üa— wwi

bringende Gcflügcl-
JlIJKS Haltung durch unser

«? anerkannt best . Zncht-
gcflügel und erprobt Hilfsmittel.
Katalog hierüber gratis . Gcstügcl-
park i. Auerbach 575 (Hessen).

H 19

Jllusir . Preisliste franko umsonst.
~~k Die so beliebten Koch ’sehenBlitz-Strümpfe
Vderbe StrapazierSortenu. auch

allerfeinste Neuheiten
in Baumwolle , Fil d 'Ecosse,

_ ' Wolle u.Seide, Sportstrümpfe,
Blitz »Ersatzfüsse , Blitz - Strick -
garn , Häkelgarn , Estremadura ,
Blitz - Trikotwäsche u .Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten
- * direkt aus der Fabrik:

Georg Koch ,
Hoflieferant in Erfurt . C. 181.

(18868)

Knzmiöeholz,
ein gespalten , per Ztr . Mk . 2 .20

Brennholz,
per Ztr . Mk . 1. 30

liefert frei Haus 18819

Heb . Bi einer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße 96.
Tel . 766 Tel 766

von heute bis einschliesslich Foontax.

beim Einkauf v. Mk. 50—
oder es erhält jeder Käufer gratis bei Einkauf

von Mk. 10. - an
eine Eintrittskarte zur Wiesbadener Aus¬
stellung,

von Mk. 25 . - an

ein Los der Ansstellungslotterie,

von Mk. 50 . - an
eine Eintrittskarte und ein Los der Aus¬
stellung,

von Mk. 100 . - an
zwei Eintrittskarten und ein Los der
Ausstellung,

n Mk. 150 . - an

eine Dauerkarte der Ausstellung,

von Mk. 200, - ' an
eine Dauerkarte und ein Los der Aus¬
stellung.

Dies ist die vorteilhafteste Gelegenheit , ev.

gewinnen zu können.

Trotz dieser aussergew ölmlicbeai Vergünstigungen sind

Unsere Preise
konkurrentes billig,

Unsere Auswahl
konkurrenzlos gross.

Unsere Bedingungen
konkurrenzlos günstig.

18787

Eür Oie Reise!
Wir machen darauf aufmerksam , dass während der

Reisezeit in folgenden Kurhäusern , Hotels und Lese¬
hallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ausliegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz , Villa Clara , L . Benneckendorf,
Baden -Baden , Hotel Terminus,
Bade nweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a . Lahn , Schloss Schaumburg und

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz , Kurverwaltung,
Berlin , Cafe Bauer , Unter den Linden 26,
Berlin , Cafe Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria , Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Badeverwaltung,
Borkum , Nordsee -Hotel,
Brau nlage a. Harz , Kurverwaltung,
Chari ottenbrunn , Badeverwaltung,
Cleve Hotel Stiruin,
Dresd,en , Akt .-Ges . Hotel Bellevue,
Dörrheim , bad. Schwarzwald , Kurhaus
Echternach , Luxemburg , Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a . M., Cafe Bauer , Schillerplatz 2/4,
Frankfurt a . M., Grandcafe Bristol , Schillerplatz5/7
Frankfurt a . M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad , Hotel Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden , Adlerbad,
Grund i. Harz , Dr . Meyer ’s Kurbad,
Grund i. Harz , Römer ’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern , Dr. Mayerbausen’s

Sanatorium „Bavaria -Bad“.
Homburg v . d . H., Kur - und Bade Verwaltung,
Jung -born , Post Stapelburg i. Harz , Rud. Just ’s

Kuranstalt,
Kösen -Bad , Stadt . Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg , Wilh . Reichard,
Luzern , Schweiz , Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Michelbach , Nassau b. Langenschwalbach , Villa

Waldfrieden,
Mittweida i. S., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür ., Kurverwaltung,
Partenkirchen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a . Rhein , Hotel Fürstenberg,
Sachsa -Bad , Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles ., Fürstl . Brunnen und Bade¬

direktion,
St . Blasien , Kurverein,
Seheveningen , Holland , Savoy Hotel,
Schierke , Hotel Fürst z. Stollberg,
Schönwald bei Triberg , L . Wirthle , Hotel und

Kurhaus.
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrs verein,
Bad Soden i. T ., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra , Badeverwaltung,
Stolberg j. Harz , Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür ., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür ., Kurkomitee,
Tübingen , Hotel Schüler,
Wangerooge , Badekommission,
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i. M., A . Techmann , Ostseebad.
Da uns die Postbezieher des Wiesbadener

General - Anzeigers  nicht bekannt sind, so bitten
wir diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen
in Kur - und Badeorten und Sommerfrischen , die vor¬
stehend nicht aufgeführt sind , um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser Liste.

WerJobte ! HUM
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für Möbel und Innen -Dekoration wenden.
Kulanteste Bedienung zugetichert . - üur eigene hochfeine Arbeit.
Kostenanschläge u . Skizzen kostenlos . Man veriangeKataloge.

Ausstellung ; in 3 Etagen,
ülöbelfafarik m.elekfr . malchinenbefrieb . Kunfttifcftlerei

Weyershäuser & Rübsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden. Telefon 1993.

Weifaus gi-össfes Kredifkaufhaus für
Bekleidung u. Wohnungs -Einrichtung

22  Itlichelisberg 22

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorben:
Am 28. Juli Sanitätsrat Dr . med.

Gustav Becker, 64 Jahre.
Am 28. Juli Privatier Hermann

Fuld , 60 Jahre.
Am 28. Juli Privatiers Martha

Pfusch, geh. Ulvth , Witwe , 72 I.

Am 28. Juli Zimmermvnn Phil.
Kreis , 64 I.

Am 28. Juli Katharine geh. Weber,
Ehefrau des Privatier ! Ludwig
Sparmlel , 71 Jahre.

«rSaiglich -S Standelamt.
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mx.1:4. Donnerstag

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag, den 29 ., Frei¬
tag, de« 30 . unl> Samstag,

den 31. Juli
abends 77» Uhr:

Tutzcndkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig,

ö 6^ i c
Vorstellungen der Schauspiel-

Gesellschaft des Direktors Paul
Linse mann,  Berlin.
Der selige Toupinel.

Schwank in 3 Akten von Alexan¬
der Bisson.

Deutsch von Gustav von Moser.
Regie: Walter Blenke.

Duperon, Rentier Walter Blenke
Valentine, Marlei) Markgraf
Valory, Komponist

Bruno Ferrand
Angele, seine Frau

Toni Rupprecht
Mathieu, Capitain Fritz Lion
Letellicr, Advokat Karl Busch
Pitel, Max Reichardt
Joseph ine, bei Duprron

Erika Brunow
Rosalic, bei Valory

Marie Frcudhofcr
Franyois, Diener bei

Duperon Gustav Schneider
Ein Commissionär Albert Timpc.

Die Handlung spielt in Paris.
Aach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung7 Uhr.

' Anfang 7'/. Uhr.
Ende 9’/a Uhr.

Volk; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Ham?

Wilhelmy.
Donnerstag, den 29 . Juli

abends 8.18 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz1 Jl,  Saalplatz 50 ,5,

Galerie 30 I
(Dutzendkarten ungültig.)

Zum 15. Male:
„Der Pariser Tangenichts".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Kar!

Frnvr. GustavTöpfcr.
Spielleitung: Coirrad Loehmke.

Personen:
General Graf von

Morin Emil Römer
Eduard, sein Sohn Kurt Huppcl
Barouin, von Morin,

Schwägerin des
Generals Ottilie Grnnort

Madame Meunicr Kuni Clement
Louis) ihre Ella Wilhelmy
Elie ) Kinder Elotildc Gülten
Herr Bizot, ihr

Nachbar Arthur Rhode
Hilaire, Ludwig Joost
Fraugois, Curt Rödcr

(Bediente des Generals)
Ort der Handlung: Paris.

Nach dem 2. Akte größere Pause
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöfsnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 llbr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, den 30 . Juli
. abends 8.15 Uhr.

VolkstümlicheVorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 4. Male.

Das Buschliesel.
Origmal-Volksstück in 4 Akten

vonI . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

Walhalla-Theater.
(Neues Operette» - Theater)

Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, de» 29. Jnli

abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzesst» .

Operette in 3 Akten von A. M
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Lerter der Vorstellung: Direk¬tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister Hein¬

rich  I a l 0 wctz,

Freitag, de» 30 . Juti
abends 8 Uhr:

Auf vielseitigen Wunsch!
Die Förster-Christel.

ZU
Freitag , 30 . Juli.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann,

1. Ouvertüre zur
Operette „Der
ßettelstudent “ C. Millöcker

2. 500 000 Teufel,
Polonaise H. Hoffmann

3. Kriegers Gebet
V. Lachner

4. „Kennst du mich“,
Walzer J . Strauss

5. Fantasie aus der
Oper „Preciosa“

C. M. v, Weber
6. Schützen - Marsch

Job. Strauss.

Eintritt geg, Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -K onz ei -1

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z, Op.
„Die Felsenmühle“

Reissiger
2. Chor und Ballett-

musik aus der Op.
„Teil“ G. Rossini

3. Menuetto und
Allegro die bravura

E. German
4 Ave Maria Frz . Schubert
5. Ouvertüre z, Op.

„Das Nachtlager
von Granada " Kreutzer

6. Münchner Kindl,
Walzer Ebner

7. Erinnerung an
Lortzing, Fantasie

Rosenkranz

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Johann Strauss-
Abend

im Kurgarten.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Ouvertüre zur

Optte. „Cagliostro “,
Geschichten aus
dem Wiener Wald,
Walzer.

. Potpourri aus „Die
Fledermaus “.

4. Lob der Frauen,
Polka-Mazurka,

5. An der schönen
blauen Donau,
Walzer.

6. Ouvertüre zur
Operette „Prinz
Methusalem“.

7. Potpourri aus
„Der Zigeuner¬
baron“.

8. Radetzky -Marsch.
Städt . Kurverwaltung.
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Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 31 . Jnli

1909.
Ab 4.30 Uhr:

Sommerfesf.
4 .30 u. 8.30 Uhr : Konzerte,
Grosse Illumination.
laeaclitfontäne.

Scheinwerfer.
Grosser Ball.

Anzug : Gesellsehafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock).
Tagesfestknrte 2 M. ; Vor¬

zugskarte f. Abonnenten 1 M.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen .—-Abonnementskarten
berechtigen zu Wandelhalle n.
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags . —Bei ungeeigneter
Witterung 8.30 Uhr:

(Grosser Ball.
Die Eintrittspreise bleiben die¬

selben.
Städt. Kurverwaltung.

Cafe Habsburj.
Täglich abends von 9 Uhr ab:

H . IMr - M.
Die ganze Nacht geöffnet.

(19120

Ausstellung.
Wiesbaden

Geflttgelhof Oranien
Siegeni. ffestf,

Im cigcueuBlockhaus gegenüber
der Künsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut.
Ununterbrochen ist der Geburts-
Prozeß junger Tiere in den Appa¬
raten zu beobachten. (18851
dFittfHtff * Erwachsene20Pfg.<£rUUim «fi'jnbcf 10 Pfg

Verreise vom 31 . Juli bis
Mitte August

ErnstDiefenbacIi
Dentist , a 290 |
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HOTEL

TELEFON 251.

Am Vorabend des 1. August findet anlässlich
Wiederkehr des Eröffnungstages des Hotel
Nicolas ein exquisites

„Festessen“
mit Konzert -, Gesangs-, Solo-, Quartett - und humoristisci
Vorträgen erster Künstler statt , und zwar in sämtlich*!
Restaurations -, Fest - und Gesellschafts - Räu mê

Listen zum Einzeichnen der Beteiligung jn ^ 1
verschiedenen Räumen liegen beim Portier
Hotels offen.

Hochachtungsvoll

Der Besitzer : Architekt Fritz Areu$

NB. Die werten Gäste können also durch Pul
Zeichnung in einer der verschiedenen Listen bestimm«!̂
in welchem Raume sie zu speisen gedenken.

[1910.'

Heute Donnerstag abends 7 l/2 dir:

Opereften-Abend.
(Programm 10 Pf .) — Anschliessend:

Sommer »fest -Nachfeiev»
des Genfer Verbandes . 18823

Im Namen des Vereins der

Weichensteller und Bahnwärter!
Zu unserer am 25 . J » li stattgefundcucu Fahnenweihe

sprechen wir den hochgeehrten Vereinen zu Wiesbaden, dem Wies¬
badener Militär -Verein, den Post- »nd Telcgraphen-Unter-
beamten, insbesondere unseren Herren Vorgesetzten, sowie dem
Verein der Fahrbcamten- nnd Bahnsteigschaff,rer, dem
Verein der Lokomotivbeamten. dem Männergesangverein
„Union ", für die freundliche Teilnahme unseren herzlichsten Dank
aus . (9950

Der Vorstand.

Amtliche Anzeigen.

Freitag , den 30 . ds. Mts .,
nachmittags 2.15 Uhr, versteigere ich

Helenenstratze 5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

3 Kasscnschränkc, 1 Schreibtisch, 2 Rcgistrierschränke und
sonstige Bureaumöbcl, 29 silberne Damcnuhrcn, 10  silberne
Hcrrcmihren, Operngläser, Barometer, Thermometer, Brillen,
mehrere Wanduhren, Weckeruhren und Küchenuhrcn, 12
Pfandscheine des städtischen Leihhauses zu Wiesbaden über
goldene Damcnuhrcn und Damcnuhrkcttcn, 135 Rollen Tapeten
verschiedener Art, 1 Badewanne, 1 Gasheizofcn, 2 kompl.
Betten, 1 Plüschgarnitur, 1 Büffet, 1 Vertiko, 2 Oclgcmäldc,
1 Flügel, 1 Kronleuchter, 1 Jägerbüchsc, 24 Bandagcu aus
Glacelcdcr, 1 Mastkäfig , 1 Brutapparat , 1 Eicrschrank,
9 Eicrprüfer, 1 Partie Zigarren, Zigaretten, Tabakeu. a. m.

Die Versteigerung sämtlicher Gegenstände findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt. 9954

Wiesbaden 1909,
Mai bis September.

taeländc direkt am Dahnhof.

:: Täglich zweimal Militär-Konzerte. :;
Illumination Leuchtfonfäne.

Festliche Veranstaltungen.
Grosser Vergoüpgspork mit vielen Hin.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und IMk,

Täglich im H a up ts R e s t a ur a n ti
Konzert der Tiroler -Kapelle „ Edelireias “.

Donnerstag , den 29. Juli : Abends 8 Uhr Konzert unter
Mitwirkung der Piston -Virtuosin , Erna Finke, Berlin
und Glockenorge!.

Freitag , den 30., u. Samstag, den 31. Juli : Nachmittags n.
abends Konzerte unter Mitwirkung der 15jähr.
Piston ;Virtuosin Erna Finke , Berlin.

Vom 2 5. bis 2 9. Juli : II . (Grosse Genfise-
Obst -Ausstellung. 1881

Glase* Gerichtsvollzieher kr. g.
Albrechtstratzc 38. 1.

Bekanntmachung.
,, . ^ 0 . Juli , nachmittags3 Uhr, wird im Ver-
ftcrgcrungslokal Helcnenftrage 24, 1 gut erhaltene.Waschmaschine,
1 Pferd, öffentlich zwaugsivcisc gegen Barzahlung versteigert. (9967

6 eis « i , Vollziehtiiigsbcamter.

Ist

jjj .. .. . ... . .
L Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl' Damen H
K und Kmdcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit.Schülerinnen- 8
rO Aufnahme tagt. Bek. gut sitz. Schnittmustcru. Art. nach Maß. V
ffi- Kostümem. Zuschnitten und eingerichtet. Büstcit in allen itz
eh Rummern und Faco ns, auch nach Maß. - (18832 m

.. Glashütteni. T.
für Erholungsbedürftige. 2 Minu-
teir voin Tanncnwnldc. Möblierte
Zlmmcr mit u. ohne Pension zu
vermieten. Näheres bei

Adolf Biel , daselbst. (9728

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugcben:

Verlag des
„Wiesbadener Generai-ünzeigers."

Mauritiusstrastc 8.

Zeppelin H.
Am Samstag , den 31 . Jnli ds . Js . wird das Loft

schiff Z. II hier erwartet . Es ist vorgesehen , dass Z. II vor dei
Tribünen des Flugplatzes landet und dort verankert w rd,

Es werden Karten für den Tag der Ankunft zur Flugplatz
tribüne zu folgenden Preisen ausgegeben:

I. Platz(gedeckte Tribüne) Mk. 10. - ;
II- Platz . . . . . . Mk. 5. - ,

Sämtliche Plätze sind nummerierte Sitzplätze . Der Vorver
kauf findet ab Donnerstag , den 89 . ds . , ab 11 UJu
vorm . , an den Kassen 7 und 8 der Ila statt.

Das Eintreffen des Luftschiffes wird voraussichtlich nach¬
mittags nach 2 Uhr erfolgen. Der Dra ?henballon signalisiert
seine Ankunft durch Hissen einer roten Flagge.

Fallsdas Luftschiff am 31. Juli nicht eintrifft , bleiben
Karten für den eventl . späteren Tag des Eintreffens gültig.

Auf den Tribünen findet Restaurationsbetrieb statt. P6‘
Eintrittspreis zur Ausstellung einschliesslich Flugplatz beträgt
am Ankunftstage Mk. 1,—, Inhaber von Dauerkarten h&h®
freien Zutritt.

Während der Daner des Aufenthalts des Z. U sind «*
Flugplatz besondere Kassen an der Unterführung Bismarck*“**
und Emserstrasso errichtet . jjM

Ob das Luftschiff am zweiten Tage aufsteigen wird, ist noc
unbestimmt . Sollte dies der Fall sein, so wird es durch JM*
schlag bekannt gemacht und Ti -ibfinenkarteu aa &
Kassen der Tribünen zum Preise von Mk , 10, — nnd
verkauft.

Am Tago der Abfahrt des Luftschiffes , voraussichtlich a®
Montag, den 2. August , früh morgens, werden Tribfi 1)6 .,
karten : für den I . Platz zu Mk . 5 .— und H rl» 1*
zu Mk . 3 . — an den Tribünenkassen ausgegeben.

Der Eintrittspreis zur Ausstellung einsclil . Fl0SP ,a
am Sonntag und Montag beträgt Mk . 1 .—.

lMo Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, ds-? '
Absperrungsmassregeln mit äusserster Strenge durchgeH“*werden müssen.

Das Durchbrechen der Absperrungen könnte dazu
dass das Luftschiff überhaupt nicht hier landet, um sich W
und das Publikum Gefahren auszusetzen.

Wir richten an das Publikum die dringende Bitte uns “®
genaue Einhaltung der unvermeidlichen OrdnungsmassrsS^
unterstützen zu wollen. 1

Präsidium und Direktion derA
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